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Halle, 3. Oktober.

Der Kaiſer mißbilligt die Haltung
der Krenuzzeitung.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt in ſeinem nichtamt-
hen Theil:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König hat
von dem Jnhalte der „Kreuzzeitung“ vom 26. v. M.
Kenntniß genommen und die darin ausgeſprochenen poli-
tiſchen Auffaſſungen und Angriffe auf andere Fraktionen

lebhaft gemißbilligt. Se. Majeſtät geſtatten keinerPartei ſich das Anſehen zu geben, als beſäße dieſelbe

das Kaiſerliche Ohr. Der Kaiſer ſieht aber in
der Verſtändigung und gegenſeitigen Schonung

der ſtaatserhaltenden Parteien unter einander
eine für unſer parlamentariſches Leben ſach

lich nützliche Einrichtung und hat die Aller-
höchſte Mißbilligung der dagegen von der
„Kreuzzeitung“ gerichteten Angriffe und Jn-

ſinuationen unzweidentig ausgeſprochen. Se.
Majeſtät ſieht in dem Kartell eine den Grund-
fätzen Seiner Regierung entſprechende poli-
Friſche Geſtaltung und vermag die Mittel, mit
denen die „Kreuzzeitung“ daſſelbe angreift,
mit der Achtung vor der Allerhöchſten Perſon
und vor unſeren verfaſſungsmäßigen Jnſtitu-
tionen nicht in Einklang zu bringen.“
Es iſt alſo genau zur Wahrheit geworden was wir

on vornherein und noch in der 2. Ausgabe von vorgeſtern
qusdrücklich hervorgehoben und betont haben.Unſere Auffaſſung von der Politik Seiner Majeſtät

ünſeres erhabenen und weiſen Kaiſers wird auch von der
Regierung getheilt. Beweis deſſen iſt ein Artikel in einer

orreſpondenz deren Beziehungen zur Regierung allbe-
Fannte ſind.
Dieſe Correſpondenz wendet ſich ebenfalls gegen die
Ausführungen der „Kreuzztg.“ und ihre Angriffe auf das
Kartell und ſchreibt:

Mit Fug haben darguf eonſervative Blätter wie diealliſche e r ſragt ob es die Aufgabe des Roya
Hiſten ſei, der Krone ihr Amt zu erleichtern oder zu erſchweren;
Init Recht deutete die „Conſ. Corr.“ an, daß es eine fragwürdige

onarchiſche Geſinnung verrathe, in einem Wirrwarr von Op-
Hoſition und von Conflikten die Gelegenheit zu ſuchen, um ſich
er Krone als einziger wahrer Schildhalter anbieten zu können.
Den der That iſt es unter anderen Erklärungen ſchlechterdings
Kinverſtändlich, wie man behaupten kann, die Förderung des
artellgedankens berge die Gefahr der Parlamentsherrſchaft in
Fich, während die drei Kartellparteien gerade im Kampfe gegen
S errſchaftsgelüſte des Parlaments ſich vereinigt haben und zu

S ſtehen, ohne andere Parteien an eifriger Mitarbeit zu
Hindern.Die Correſpondenz macht ſich auch ſodann erfreu-
ichſter Weiſe unſere Gedanken über Entwicklung und
Fortſchritt zu eigen, indem ſie ſagt:

Niemand hat in Preußen das Recht, königlicher als der
önig zu ſein, ganz beſonders dann nicht, wenn der Verſuch, esn ſein zu wollen, unverkennbar auf Mißbehagen darüber be-

t, daß der König für ſeine Politik Unterſtützung auch bei
Das erſte Re-anderen Parteien als der eigenen findet.

[Nachdruck verboten.

Der Hof von Athen.
Von

P. von Melingo-
Demnächſt vollzieht ſich eines der wichtigſten fürſt-

Iichen Ehebündniſſe der letzten Decennien, indem
I BVPrinzeß Sophie von Preußen, die Schweſter eines.
der mächtigſten Monarchen der Welt, mit dem Thron-
erben Griechenlands, dem Herzog Konſtantin von
Sparta, vor den Traualtar treten wird. Jn verſtärktem
Maße wendet ſich daher das allgemeine Jntereſſe den Ver-
hältniſſen am Hofe des ſüdlichſten Staates unſeres Conti-
nents zu, der durch ſeine vielfache Verſchwägerung zu jenen
gehört, die im Familienrathe der Fürſten Europas eine erſte
Stimme innehaben.

Dieſe Verhältniſſe ſind angenehme und ruhige, ganz
danach angethan, das Glück der zukünftigen Königin von
Griechenland zu ſichern.

König Georgios I. freilich fand, als er in's Land
kam, eine weniger günſtige Lage. Die Wirren nach dem
Abgange König Otto's, die durch Jahrzehnte fortdauern-
den inneren und äußeren politiſchen Schwierigkeiten,
denen er begegnete, die thatkräftige Energie, mit der er
ſie bekämpfte, ohne je auch nur einen Schritt von der
ſtreng conſtitutionellen Bahn abzuweichen, die Umſtände,
unter denen gerade in den letzten Jahren das neu
griechiſche Königreich zum vollen Aufblühen kam, ſind,
da ſie in das Gebiet der Politik gehören, an dieſer
Stelle nicht zu beſprechen das eine aber muß geſagt
werden, König Georgios hat ſich, ſeitdem er am 30. Okt.
1863 als 18jähriger Jüngling in Athen einzog, nicht nur
die volle Liebe, ſondern auch auf politiſchem Gebiete die
volle Achtung der Griechen errungen. Was dem Monar-
chen von Aunbeginn die Aufgabe ſo weſentlich erleichtert hat,
ſind ſeine hervorragenden perſönlichen Eigenſchaften. Die
einfache Schlichtheit ſeines Auftretens, die Hand in Hand
geht mit einer ruhigen Würde, hat den Griechen ſofort
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gierungsjahr Kaiſer Wilhelms II. hat deutlich
g,enn 4 gezeigt daß der Monarch ſeine Politik auf
einen Ausgleich t konſervativen und liberalen Grund-
ſätzen, auf die Entwickelung welche an die Vergangenheit
ſich auſchließt und das hiſtoriſch Gewordene vervollkommunet,
und auf den Fortſchritt, welcher den für die Dift geſteckten
Zielen zuſtrebt, gründen will. Mit dieſer Politik verträgt
es ſich nicht, wenn man die verſchiedenen Elemente des Kar
tells untereinander verhehzt und eine Niederlage der zur Krone
ſtehenden Parteien gleichmüthig hinnimmt oder gar herbeiſehnt,
ſondern wer vorbanuen will, der hat dafür zu ſorgen, daß bei
den nächſten Wahlen nicht das Produkt einer Jrreleitung der
Wähler herauskommt und daß mit der Kartellmehrheit die
Möglichkeit, ſegensreich und in ruhigen Bahnen weiter zu re
gieren und das Reich zu befeſtigen beſtehen bleibt. Wer das
aus falſchem Royalismus nicht will, der thut beſſer, eine
eigene Partei zu bilden und ſollte ſie auch wieder
nur in einer Droſchke Platz haben.“ (d

eldSeWir dürfen wohl mit Genugthuung auf den
zug blicken, der ſoeben mit vollem Siege für die
des konſtitutionellen Bundes geendigt hat. Jnsbe-
ſondere ſollen unſere Leſer wiſſen, daß die Anſchauungen
der r Zeitung den Weg durch die deutſche
Preſſe gemacht und zur Klärung der Begriffe nicht wenig
beigetragen haben. Das merkt man aus allen Diskuſſionen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der zur Zeit in Schwerin weilende Kaiſer begab

ſich geſtern mit dem Großherzoge und den anderen in
Schwerin anweſenden Fürſtlichkeiten zur Jagd nach Fried-
richsmoor.

Geſtern Vormittag fand auf Befehl des Kaiſers
auf dem Tempelhofer Felde vor den Mitgliedern der Ge
ſandtſchaft des Sultans von Zanzibar ein größeres
Gefechtsexerzieren ſtatt.

Zu demſelben waren das Garde-Füſilier-Regiment, das
2. Garde- Regiment z. F., das Alexander-Regiment, je eine
Schwadron des 1. Garde-Dragoner- Regiments und der Garde-
Küraſſiere, zwei Batterien Artillerie und eine Pionier-Kolonne
kommandirt. Mit der 7 der Uebung war Oberſt von
Wilczeck betraut. Um *9 Uhr wurde die Geſandtſchaft vom
Major Liebert und dem Major von Plüskow aus dem
Hotel Kaiſerhof abgebolt. Auf dem Tempelhofer Felde nahm
die Geſandtſchaft unmittelbar zwiſchen beiden Gefechtslinien Auf
ſtellung. Das Gefecht war ſehr lebhaft. da jeder Mann vierzig
Patronen zu per waßte hatte. Schließlich waren die Wagen
der Geſandtſchaft vollſtändig von Rauch eingehüllt. Ein Pa-rademarſch, der von der Jnſauterie in Kompaguiefront, von der
Kavallerie und Artillerie im Trab ausgeführt wurde beſchloß
um 11 Uhr die Uebnung, die einen ſichtlich imponirenden Ein
druck auf unſere Gäſte gemacht hat. Nach der Parade wurden
auf Wunſch des Kaiſers die beiden Geſandten im Hotel vom
Prof. Anton von Wernezx ſkizzirt. Geſtern Nachmittag
um 3 Uhr fand die Abſchiedsgudienz im Auswärtigen
Amt ſtatt. Heute früh erfolgt die Abreiſe der Geſandtſchaft.
Dieſelbe begiebt ſich zunächſt nach Weimar, wo ſie einen Tag
lang die Gaſtfreundſchaft des Großhexzogs genießen wird, von
da geht es nach Dresden an den Hof des Königs von Sach-
ſen. Hierguf wird die Ceſandtſchaſt dem Kaiſer von Oeſter-
reich in Wien einen Beſuch abſtatten und ſodann über Mün-
chen nach Karlsruhe gehen. Ob ſich hieran ein Beſuch von
Köln und Eſſen ſchließen wird, iſt woch nicht ganz ſicher.
jedenfalls wird die Geſandtſchaft nach Friedrichsruh fah-
ren, um die für den Fürſten Bismarck beſtimmten Geſchenke
des Sultans perſönlich zu überreichen. Von Hainburg aus
e dann die Geſandtſchaft die Weiterreiſe nach England an-
reten.

Ueber das Reiſeprogramm der Majeſtäten wird der
„Poſt“ mitgetheilt: „Das Kaiſerpaar reiſt am 17. October,
Abends, über München und Mailand nach Monza, wo

zu früher Morgenſtunde in ſeinem Cabinet, nimmt dann
Jnſpicirungen und Beſichtigungen vor, worauf die Miniſter
und die Spitzen der Behörden, ſowie Die Vertreter der
fremden Mächte empfangen werden, erryeilt außerdem
wöchentlich zweimal Audienzen, zu denen der Zutritt ge-
ſtattet iſt, ohne daß der Andienzwerber den Grund ſeines
Kommens mitzutheilen hat, arbeitet dann wieder mit ſeinen
Sekretären oder allein, und der Fall, daß er nicht die Zeit
findet, an dem gemeinſamen zweiten Frühſtück Theil zu nehmen,
ſondern ſich daſſelbe auf ſein Arbeitscabinet bringen läßt und
es dort in aller Eile verzehrt, iſt ſehr häufig ſeine große
perſönliche Liebenswürdigkeit, ſein gründliches Wiſſen, nament-
lich auf nautiſchem Gebiete, die aufopfernde Hingabe für das
Wohl ſeines Volkes haben ihm im Laufe der Jahre zur
allergrößten Popularität verholfen. Der feſte Glaube an
die Zukunft ſeines Landes, das unverbrüchliche Feſthalten
an dem ſchönen Wahlſpruche „Meine Stärke iſt die
Liebe meines Volkes“ haben herrliche Früchte getragen,
und als König Georgios Ende Oktober und Anfangs Novem-
ber vorigen Jahres das Feſt ſeines fünfundzwanzigjährigenRegierungsjubiläums beging, wurde daſſelbe von ſeinem

Volke in begeiſterter Weiſe mitgefeiert, indeß das Aus
land demſelben eine ganz ungewöhnliche Theilnahme zu-
wendete.

Daß dem Könige die vielverzweigten Familienbezieh-
ungen des däniſchen Hofes ſehr zu Statten kamen, iſt
zweifellos, dieſelben ſind ſo bekannt, daß ein weiterer Hin-
weis auf dieſelben wohl nicht nothwendig iſt; dagegen
ſei mir ein Rückblick auf die Vergangenheit geſtattet.
König Georgios, der als däniſcher Prinz den Namen
Wilhelm führte, entſtammt dem alten oldenburgiſchen
Geſchlechte, welches, in mehrere Linien getheilt, von dem
Grafen Diederich dem r der einer mit der Herr-
ſchaft Welsburg abgefertigten Seitenlinie angehörte, wieder
vereinigt wurde. Der älteſte Sohn Diederich's, Chriſt-
jern I., kam durch Wahl im Jahre 1448 in Dänemark,
Norwegen und Schweden, 1460 in Schleswig und in dem
um deutſchen Reiche gehörigen Holſtein auf den Thron.
r wurde einer der mächtigſten Herrſcher ſeiner Zeit und
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der Aufenthalt nur 1*, Tage währt. Am 21. October,
Morgens, erfolgt die Weiterreiſe über Pavia nach Genua.
Mittags findet die Einſchiffung ſtatt. Die Seefahrt dauert
bis zum 25. October. Die Ankunft in Athen erfolgt am
26. October. Entgegen anderen Nachrichten dauert der
Aufenthalt in Griechenland nur 4 Tage, bis zur Be
endigung der Vermählungsfeierlichkeiten. Am 31. October
erfolgt, wie geſtern ſchon gemeldet, die Abreiſe nach Kon
ſtantinopel.

Die Kaiſerin beſuchte geſtern Vormittag in
Schwerin die Domkirche und weilte längere Zeit in der
Heiligenbluts Kapelle am Sarge des Großherzogs Fried-
rich Franz II. Auf dem Rückwege nach dem Schloß
ſtattete Jhre Majeſtät der Großherzogin Alexandrine einenBeſuch ab. Späterhin begaben a die Kaiſerin, die
Großherzogin Marie und die Herzogin Johann Albrecht
zu Wagen nach der Lewitz, dem Schauplatz der heutigen
Jagd. Die Rückkehr erfolgte am Nachmittag. Der Kaiſer
und der Großherzog übernachten heute in Friedrichsmoor.

Dem Reichstag wird, wie wir beſtimmt hören, eine
Vorlage wegen u n einer ſubventionirten
Dampferlinie nach Oſtafrika r z

Der Finanzminiſter von el hat die Ge
ſchäfte ſeines Dienſtbereichs in vollem Umfang wieder
aufgenommen und wird zweifellos den Staatshaushalts
etat in der nächſten Landtagsſeſſion einbringen und ver-
treten. Die Vorlagen, welche dem Landtag aus dem Ver
waltungsbereich des von Scholz zugehen werden,
dürften ſich auf den Etat beſchränken.

Bei dem internationalen Marinekongreß zu
Waſhington wird den „Hamb. Nachr.“ zufolge das
Deutſche Reich durch den Präſidenten des Hanſeatiſchen
Oberlandesgerichts in Se Herrn Dr. F. Sieve
king, vertreten ſein. Herr Dr. Sieveking wird ſich am
Donnerstag mit der „Auguſta Viktoria“ nach Amerika be

eben.e Das neuerdings veröffentlichte ſtatiſtiſche Tabellen-

werk über Hamburgs Handel und Schifffahrt im
Jahre 1888 legt wiederum Zeugniß von der Steigerung
des Verkehrs in Deutſchlands größter Seeſtadt ab. Der
Werth der Geſannmteinfuhr en hat danach im
vorigen Jahre zum erſten Male die Summe von 2000
len Mark überſchritten; derſelbe beträgt rund 2070

illionen.

Oeſterreich-Ungarn. Aus Großwardein, den 2.
October, wird berichtet: Heute fand ein glänzendes Feſt
mahl zu Ehren Tisza's ſtatt. Den ihm gewidmeten
Trinkſpruch beantwortend erklärte der Miniſterpräſes,
der Frieden ſei menſchlicher Vorausſicht nach ge
ſichert. Er wies die Angriffe auf ſeine Perſon zurück
und toaſtete auf Diejenigen, welche entſchloſſen ſind, die
verfaſſungsmäßigen Landesrechte gegenüber Jedermann zu
vertheidigen, welche bereit ſind, die Freiheit gegen Jene
zu ſchützen, die die Waffen der Freiheit mißbrauchen, und
gewillt ſind, Ruhe und Eintracht zwiſchen den verſchiedenen
Klaſſen allen Angriffen gegenüber zu bewahren. (Lang-
anhaltender Beifall.)

Frankreich. Bei Gelegenheit des Todes des Generals
Faidherbe erinnert man ſich des herben Urtheils

griff, beſonders bei ſeiner Romfahrt im Jahre 1474,
energiſch in die europäiſche Politik ein. Namentlich be
ſchäftigte er ſich, aber erfolglos, mit der Jdee der Ver
treibung der Türken aus Europa, und ſchon 1471 ließ er
durch einen außerordentlichen Geſandten, den Grafen Lud-
wig von Helfenſtein, dem Regensburger Reichstage hier-
über Vorſchläge machen und Kriegspläne vorlegen, bei
welcher Gelegenheit der Geſandte eine alte ſchwediſche
Prophezeiung erwähnte, nach der ein König aus dem Nor
den die Türken aus Europa vertreiben werde. Den Nach-
kommen Chriſtjern J. entſtammen die Familien, die heute
in Dänemark, in Rußland, in Oldenburg und in Griechen-
land regieren, ſowie die Häuſer HolſteinSonderburg und
Holſtein-Gottorp mit ihren Nebenlinien.

Königiu Olga, die ſeit 1867 ihrem Gatten zur Seite
ſteht, iſt eine Tochter des jetzt ſo ſchwer erkrankten Groß-
fürſten Konſtantin Nikolajewitſch von Rußland und durch
ihre Mutter, die berühmte ſchöne Prinzeß Alexandra von
SachſenAltenburg, eine Urenkelin der Königin Luiſe von
Preußen. Wie ihr königlicher Gatte, hat auch ſie in
ſeltenem Maße die Liebe und Verehrung der Griechen er
worben, die die Frau und Mutter, ob vornehm oder
gering, ſtets danach beurtheilen, wie das Familienleben ſich
anläßt. Und dieſes iſt am Hofe von Athen ein ſelten
glückliches. Die Königin hat eine Schaar reizender und
lieblicher Kinder, die ſie abgöttiſch liebt und die ihr ganzes
Sinnen und Trachten gefangen nehmen, ſo daß ſie, da ſie
den vielen Wohlthätigkeitsanſtalten, die Dank der patrioti
ſchen Freigebigkeit in und ausländiſcher Griechen im ganzen
Königreiche beſtehen, ununterbrochen die größte Aufmerk-
amkeit widmet, oft für Muſik und Malerei, mit denen ſie
ich beſonders gerne zerſtreut, die Zeit nicht findet, obwohl
ie beide mit Vollendung beherrſcht. Mit Politik beſchäftigt
ſich die Königin nie, und das allein hätte genügt, ihr die
Liebe der Griechen zu ſichern, die es der Königin Amalie
nie verzeihen konnten, daß ſie in dieſer Beziehung die der
Frau gezogenen Grenzen überſchritt.

Kronprinz Konſtäntin, Herzog von Sparta, der zu
künftige Gatte der Prinzeß Sophie, hat am 2. Auguſt



äieſes Generals äber Boulanger. Faidherbe er
lärte den General Bonlanger, als er aus der Armee aus-

geſchloſſen wurde, für einen „Charlatan des Patriotismus“;
er ſei unwürdig, der Armee länger anzugehören. Faidherbe
hielt die Strafe für zu mild. „Wenn ein General und
Kriegsminiſter“, ſagte er, „dem Heere ein ſo ſchlechtes
Beiſpiel giebt, ſo iſt keine Strafe ſtreng genug. Die erſte
Republik ließ die Generale erſchießen, die ſich gegen die
Staatsgewalt auflehnten, und ſie hatte recht; kein Mitleid
und keine Nachſicht iſt in ſolchem Falle am Platze. Wenn
wir derartiges dulden, ſo wird es bald kein Heer und kein
Vaterland mehr geben.“

Holland. Die Regierung erhielt Kenntniß von derAnkunft von zehn engliſ hen Sozialiſten, welche einen

gleichzeitigen Streik der Dockarbeiter in allen
Holländiſchen, engliſchen und belgiſchen gfe hervorrufen
wollen. Die Regierung hat eine ſtrenge Ueberwachung der
ſozialiſtiſchen Sendlinge angeordnet.Serbien. Die Ponit che Corr.“ meldet: Der Mi-

niſterrath beauftragte den Miniſterpräſidenten Gruic,
die Verhandlungen mit Natalie zu leiten. Zwei
Konferenzen blieben fruchtlos. Der Metropolit Michael
bemüht ſich, einen Vergleich herbeizuführen.

Natalie erklärte der Regierung, ſie gedenke als Privat
perſon hier zu bleiben. Sie verlange von der Regierung nichts.
Sie werde im nächſten Jebt ein Haus bauen laſſen. Jn
Staatsangelegenheiten werde ſie ſich nicht miſchen. Sie wünſche
die Feſtigung der Regentſchaft im Intereſſe ihres Sohnes.Natalie emp ung den Beſuch Gruic Michaels und Perſiani's.
Sonſt fand kei offizieller Beſuch ſtatt.

Amerika. Bei den Wahlen in den vier neuauf-
enommenen Unionsſtagten ſiegten in Nord-Dakota, Süd
akota und Waſhington die Rebublikaner. Dieſelben wählten

ihre Candidaten für den Staatsämter-Congreß in Waſhington
und die Staatslegislatur. Hierdurch ſind jedem dieſer drei
Staaten je zwei republikaniſche Sitze im Senat zu Waſhington
eſichert. m Staate Montang ſiegten die Demokraten.
as Verbot geiſtiger Getränke und das Frauenſtimmrecht

würden in allen vier Staaten verworfen

Heer und Marine.
Konſtantinopel, 2. Oktober. Die ſoeben ins Leben

gelretene officiöſe „Agence Conſtantinople“ bezeichnet die Nach
xicht der „Times“, der Sultan habe ein Jrade betreffs
Herabſetzung des türkiſchen Heeres erlagſſen, für er
funden. Wahr ſei nur, daß Erſparniſſe auf militäriſchem Ge
biete erwogen würden, ohne daß bis jetzt eine Entſcheidung ge-
troffen worden ſei.

Berlin, 2. Oktober. S. M. Kreuzer „Sperber“, Kom
mandant Korvetten- Kapitän Foß iſt am 1. Oktober er. in
Port Said eingetroffen und beabſichtigt am 4. deſſ. Mts. die
Reiſe fortzuſetzen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Dem Vernehmen nach haben ſchon ſeit längerer Zeit

Erwägungen darüber ſtattgefunden, in Berlin eine zweite
evangeliſche Garniſonkirche zu erbauen. Dieſe dürften
aller Wahrſcheinlichkeit nach dazu geführt haben, dem dies-
bezüglichen Antrage ſtattzugeben und die zur Bewilligung der
erforderlichen Mittel nothwendigen Schritte zu unternehmen.

Auf Berufung des Cultusminiſters tagt gegen-
wärtig in Berlin eine Verſa W von Schulmännern
Behufs Berathung darüber, ob die Volks wirthſchaft als
Lehrgegenſtand in den Lehrplan der Schullehrerſeminare auf-
de ſei. Zu dieſer Konferenz ſind verſchiedene Gymnaſial-

irektoren aus der Monarchie geladen worden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Göttingen, 2. Oktober. An Stelle des Herrn Re

gierungsaſſeſſors Kleewitz iſt Herr Landgerichtsrath Bac-
meiſter interimiſtiſch mit den Funktionen des Univerſitäts
xichters an der Georgia-Auguſta betraut worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Görlitz, 2. Oktober. Heute Vormittag fand die

erſte Sitzung des vierzigſten Philologen-Congreſſes
unter Vorſitz des Geheimen Regierungsraths Hertz (Bres-
lau) ſtatt. Nach der Eröffnungsrede deſſelben und den
offiziellen Begrüßungen ernannte die Verſammlung den ab-
weſenden Oberbürgermeiſter Reichert (Görlitz) und den
anweſenden Görlitzer Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrath
Bethe zu Ehrenmitgliedern. Alsdann ſprach Profeſſor
Richter (Berlin) „Ueber den Einfluß der modernen Zer-
ſtörungen in Rom auf die Erforſchung von älteren“ und
Profeſſor Cruſius (Tübingen) über „Märchen-Reminis-
cenzen“ im Sprüchwort“. Nachmittags findet ein gemein-

dieſes Jahres ſein 21. Jahr erreicht, nachdem er in die
Majorennität ſchon mit vollendetem 18. Jahr eingetreten
war. Seine Erziehung, die Dr. Lüders aus Bonn leitete
und der König perſönlich mit der größten Sorgfalt
überwachte, war die denkbar aufmerkſamſte. Nachdem er
in Griechenland die allgemeinen Studien gemacht und
auch unter der tüchtigen Leitung des Majors Sapunzakis
in dem von dem Oberſten Mavromichalis, dem Sohne
des berühmten Petron Bey commandirten Jnfanterie-
Regiment Nr. 1 die erſten militäriſchen Kenntniſſe ſich er
worben, vollendete er ſeine juridiſchen und ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Studien in Leipzig und in Heidelberg, wo er
bei der Saxoboruſſia durch ein Semeſter activ war. Zur
weiteren Ausbildung in den Kriegswiſſenſchaften begab ſich
der Prinz ſodann nach Berlin, wo er bei der 1. Compagnie
des 2. Garde- Regiments zu Fuß Dienſt machte und neben
ſeinen theoretiſchen Studien an allen Exercitien, Feld-
übungen und Bivouakirungen Theil nahm. Am Schluſſe
dieſer Studienzeit erfolgte, nachdem ein lebhafter Verkehr
des Kronprinzen in Schloß Friedrichskron vorausgegangen
war, die Verlobung. Der Kronprinz iſt ein ſo junger
Mann, daß er naturgemäß noch keine Gelegenheit hatte,
durch Thaten für ſich einzunehmen; trotzdem erfreut er ſich
der vollſten Sympathien, wozu neben ſeiner perſönlichen
Liebenswürdigkeit und dem Umſtande, daß ſein Aeußeres
ein auffallend gewinnendes iſt, ſehr J beiträgt, daß
er der erſte eingeborene Thronfolger iſt, der erſte Grieche,
der über die Griechen herrſchen wird.

Daß das Familienleben des königlichen Hauſes ein
überaus herzliches und inniges iſt, geht aus unzähligen
Zügen hervor. So fand ich, als ich während einer Ab
weſenheit der Majeſtäten Gelegenheit hatte, die Privatge-
mächer zu beſichtigen, im Arbeitscabinet des Königs, welches
owie der anſtoßende Berathungsſaal mit Büchern, Plänen,

odellen, Karten und Waffentrophäen überfüllt war,, auf
einem Tiſchchen eine Puppe liegen, indeß in den, mik den
den königlichen Kindern beſtimmten Räumen in directem

uſammenhange ſtehenden Appartements der Königin förm-
ich eine Spielwaaren Niederlage errichtet war. Kunſt

ſomes Feſtmahl, Abends eine Feſtvorſtellung „Die wild
Jagd“ im Stadttheater ſtatt. Die Stadt iſt ſeeget

Aus Anlaß des Orientaliſten-Congreſſes hat nach
träglich eine dame, Frau Profeſſor Leo Reiniſch in Wien,
vom König von Schweden und Norwegen die goldene Medaill
am Bande des WaſaOrdens erhalten, und zwar mit folgender
Jnſchrift: An z Profeſſor Leo Reiniſch wegen deren Reiſen
in Nordoſt-Afrika.“ Die Medaille iſt von einem eigenhändig
geſchriebenen Billet des Zögr begleitet. Eine derartige Aus-
nns iſt in Schweden bisher noch nie iener Dame zu Theil
geworden.

Dritte Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes.

k Eiſenach, 2. Oktober 1889.
II

(Original-Bericht.) t

Von den r Reden, die bei der agſtrigen geſelligen
Zuſammenkunft gehalten wurden, verdienen die folgenden be-
merkt zu werden:

Archidiakonus Kieſer- Eiſenach weiſt den Vorwurf zurück,
daß der Bund ein Friedensſtörer ſei, er ſei vielmehr Banner
träger des nationalen Geiſtes; des Redners Gruß gelte dem
Friedensboten, der die hadernden Geiſter einigt, dem Propheten
einer beſſeren Zukunft, der über die theolog. Richtungen hinweg
alle Proteſtanten ſammelt. (Lebhaftes Bravo.) Hierauf führte

Konſiſtorialrath LeuſchnerWanzleben aus, daß der
Bund nur einen Kampf der Nothwehr für unſere heiligſten
Güter führe, welcher Kampf ans dem Pflichtgefühl gegen Gott
hervorgehe und aus Liebe zum Vaterlande geführt werde.

Pfarrer Hans- Augsburg bringt Grüße aus Augsburg und
Bayern, das zum erſten Mal auf einer Verſammlung des Bundes
vertreten iſt; er führt aus, daß dem Bunde in Nürnberg, Kemp-
ten u. ſ. w. Seatbien entgegengebracht werden. Augsburg
hat 1650 Mitglieder. z

Gerade für Bayern ſei der Bund ſehr nöthig, wo man dem
Konkordat wieder zur vollen Geltung verhelfen wolle, deſſen
erſter Paragraph verlange, daß die katholiſche Kirche mit allen
Rechten und Prärogativen wreder hergeſtellt werde, wie
es ihr zukommt (oho!). Dagegen aber wolle man ſich in Bayern
wahren. Pfarrer Rhan- Hannover bringt Grüße aus dem
Norden, Hannover habe 900 Mitglieder, in Göttingen, Hildes-
heim 2c. ſeien Zweigvereine gegründet; die Hannoveraner ſeien
mit warmen See bei der Sache des Proteſtantismus und
des deutſchen Vaterlandes. Der Spruch Nunquam retrorsum!
gelte auch für den Bund, die Hannoverguer würden nicht ruhen,
bis das ganze Land dem Bunde gehört (Bravo). Aber der
Bund verfolge auch das Ziel nicht einer Paſtorenkirche, ſondern
einer Kirche des ganzen Volkes. Sursum corda! Windthorſt
habe ihm (dem Redner) einmal geſagt: die proteſtantiſche Kirchedürfe nicht untergehen; denn nicht die katholiſche Kirche, ſondern

die materialiſtiſche Sozialdemokratie würde die Erbin ſein. Der
Bund ſoll ankämpfen gegen Materialismus, Fanatismus, Par-
teihaß und gen die chineſiſchen Mauern der Landeskirchen
(Bravo). Wir alle wollen ſein ein einig Volk von Brüdern!
Lebhafter Beifall.)

Pfarrer Thönes-Lennep bringt Grüße vom Rhein
Redner findet, daß das Bild, welches im Fuldaer Hirtenbrief
geren ſei, nicht zutreffe. Dort heißt es, wir trieben
niſirte Polemik, um die Katholiken zu kränken und den konfeſ
ſionellen Frieden zu ſtören, während wir doch nur verhüten
wollen, daß unſere Friedensliebe zum S werde;
während wir doch nur in der Schule unſere Intereſſen vertreten,
und unſer Recht und unſere Freiheit ſchützen

Unſere Schulen dürfen nicht von Prieſtern abhängig gemacht
werden, unſere Lehrer nicht durch Janſſens Geſchichtslehren
beeinflußt werden. Redner weiſt den Vorwurf zurück, als ob
man den Katholiken eine Vertheidigung ihrer Kirche aus der
Geſchichte nicht zugeſtehe; aber Verdunkeln und Verdecken ſei
nicht Vertheidigen. Der Hirtenbrief der Biſchöfe habe aber
das Gute gehabt, uns mit den Leidensgenoſſen bekannt zu
machen und unſeren Mitarbeitern. Jm Rheinlande habe der
Bund im erſten Jahre 10,000, im zweiten 37 15,000 Mit-

ßehabt. auch Elberfeld und Barmen ſeien gewonnen.
(Beifall. t
Grafvon Wintzingerode freut ſich, daß aus allen Reden
ihm entgegengeklun gen iſt: „Wir Deutſche gehören als ein
Ganzes zuſammen!“ Er erinnert an den Segen der Einheit
auf politiſchem Gebiete und fordert dazu auf, die Aufmerkſam-
keit auch auf die Einheit auf kirchlichem Gebiete zu lenken.
Mit den Worten; „Deutſchland, Deutſchland über Alles!“ ſchloß
der Redner. Die Anweſenden ſtimmten das Lied an.

Die erſte öffentliche Hauptverſammlung wurde heute Vor-
mittag 10 Uhr in der St. Georgskirche eröffnet. Nach Ge
ſang und Gebet gedachte der Vorſitzende, Herr Graf von
Wintzingerode, dankbar der Anweſenheit Sr. kgl. Hoheit des
Erbgroßherzogs, welcher in Vertretung des Großherzogs der
Hauptverſammlung des Evang. Bundes beiwohnt. Die Ver-
ſammlung drückt ihren Dank für dieſes Zeichen von Wohlwollen
ſeitens des Großherzoglichen Hauſes durch Erheben von denSitzen aus. Der e theilt weiter mit, daß ein Hand
ſchreiben der Frau Großherzogin an den Wange Bund einge
troffen ſei, worin die hohe Frau der Verſammlung Segen und
Erfolg wünſcht und ſie ihres aufrichtigen und theilnehmenden

gegenſtände, darunter vorzügliche Aquarelle und Zeichnungen
von der Königin eigener Hand, ſowie prachtvolle ruſſiſche
Edelmetallarbeiten, koſtbare Möbel und tropiſche Pflanzen
ſchmückten die Räume, der offene Flügel war mit den Com
poſitionen alter und neuer Meiſter beladen, überall ſah
man das Walten einer geiſt- und geſchmackvollen Frau
die ſchönſte Zier waren aber doch die Spuren, die die kind-
lich fröhlichen Spiele der jugendlichen Königskinder zurück-
gelaſſen hatten.

Was das königliche Schloß betrifft, ſo läßt ſich ſeinem
Aeußeren nicht viel Gutes nachſagen. Das nahezu würfel-
förmige Gebäude, welches unter der Mitwirkung Schaubert's
in den Jahren 1834--1838 von Gärtner erbaut wurde,
zeichnet ſich durch einen gänzlichen Mangel architektoniſcherSchönheit aus, was um ſ. mehr befremdet, als man von

einem Architekten Ludwig's von Bayern wenigſtens den
Verſuch erwarten durfte, ſein Werk dem klaſſiſchen Boden
und den Spuren der Bauthätigkeit der Alten anzupaſſen.
Aber auch dieſer Verſuch unterblieb bis auf eine recht ge
ſchmackvolle Säulenſtellung am Hauptthore, und das präch
tige Baumaterial allein, edler pentheliſcher Marmor, kann
nicht genügend Erſatz bieten. Die Jnnenräume ſind durchweg Aiſag, aber mit vornehmem Geſchmack ausgeſtattet,

und einzelne derſelben, wie das Treppenhaus mit der
koloſſalen, am Fuße von zwei kleinen, wenn ich nicht irre
ſilbernen, Geſchützen flankirten Freitreppe, der mit ſchönen
e aus der griechiſchen Geſchichte geſchmückte Audienz-
Saal und ganz beſonders der wirklich großartige Tanzſaal

ſind entſchieden ſehenswerth. Das Schloß beſitzt zwei
Gotteshäuſer, ein griechiſchorthodoxes und ein proteſtan-
tiſches. König Georgios iſt nämlich, als er die Krone an
nahm, nicht übergetreten, Königin Olga dagegen ſowie alle
königlichen Kinder gehören der Nationalkirche an. Daß
der König allen offiziellen e Ceremonien beiwohnt,
iſt bei dem Staatsoberhaupte ſelbſtverſtändlich, es unter
läßt es aber auch die Königin nie, den Monarchen bei

Anläſſen in die proteſtantiſche Schloßkirche zu
egleiten.

Was dem Schloß an architektoniſcher Schönheit fehlt,

Jnlereſſes verſichert. Die Verſammlung drückt auch dieſer Kund
gebung gegenüber ihren Dank durch Erhebeunvon den Sitzen aus.

Der Vorſitzende theilt ferner mit, daß der Vorſtand be
ſchloſſen habe, Huldigungstelegramme an Se. Majeſtät den
Kaiſer, den Großherzog und die Frau tie abzu
ſenden: und zwar beſagt das Huldigungstelegramm an
den Kaiſer: Die 3. Verſammlung des Evangel. Bundes
huldigt ehrfurchtsvoll und in unwandelbarer Treue Ew. Ma-
jeſtät, indem ſie den reichſten Segen Gottes für Ew. Majeſtät
und das ganze kaiſerliche Haus erfleht. Ew. Majeſtät wollen
geruhen, von den Arbeiten, Sorgen und Hoffnungen des Bun-
des gnädigſt Kenntniß zu nehmen, und hofft derſelbe, daß es
der weiſen Regierung Ew. Majeſtät gegeben ſein mwöge, die Be
ſtrebungen des Evangeliſchen
ſchützen und zu helfen.Der Vorſitzende Graf von Wintzingerode hielt nun
mehr eine längere Begrüßungsanſprache an die Verſammlung,
indem er unter Zugrundelegung eines Lutherwortes von „Müſ

des Glaubens ſei heute ein Müſſenſein. Dieſes Freibekenntniß habe ſeineſenſein und Freiſein' ausführte, das en
ahrhaftig-Grundlage in der. Erforſchung der Wahrheit und

keit. Dieſe Wahrheit, die geſchichtliche
aber von der römiſchen Kirche der Welt vorenthal
ten. Es iſt eine Grauſamkeit, daß die

der Umſtand, u
eine Bibel antreffen könne,
Romanismus von Gottes We ken tSinn der chriſtlichen Lehre ſei der römiſchen Kirche eben unbe
guem geworden, und es ſei wohl klar Wa
burgThat, die BibelUeberfetzung, bei der katholiſchen Geiſtlich

enügt wohl, um den A

keit Anſtoß errege. Dieſen ſehr beifällig aufgenommenen längeren
Verſammkung, beiDarlegungen folgte die Conſtituirung der g.

welcher der ſeitherige Vorſtand und außerdem Herr Archidiako-
nus Kieſer- Eiſenach als v Vicepräſident per Akklama
tion wieder reſp. neugewäh
Reihe offizieller Begrüßungen.

Die Grundſtein e zum Eiſenacher Lutherdenkmal ge-
ſtaltete ſich zu einem großartigen, impoſanten Feſt, zu welchem

verſammelt waren.über 10 000 Perſonen auf dem Carlspla
Jn langem feſtlichen Buge mit zahlloſen Bannern begaben ſich
vom Marktplatz aus Mittags halb zwei Uhr die Feſttheiinehmer
auf den Carlsplatz. Den Zug eröffneten zahlreiche Geiſtliche
im Ornate, ihnen folgten die ſtagtlichen, militäriſchen und ſtädt
iſchen Behörden, ſämmtliche Eiſenacher Schüler und Schüle-
rinnen, dann die Jnnungen und Vereine c. Bei dieſer Grund
ſteinlegungsfeier hielten Reden: Herr Archidigkonus Kieſer-
Eiſenach, Herr Kommiſſar Dittenhberger-Eiſenach, Vorſitzender
des Gemeinderaths hier und Geh. Kirchenrath Prof.
Leipzig. Der erſte wie der letzte Redner belenchteten

Dittenberger ſpeziell die Bibelüberſetzun
nationales Werk im ſchönſten Sinne des Wortesßhervorhob.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere n en iſt un mit deutlicherQuellenangabe geſtattet.

Jn unſerem Bericht über die Preisvertheilung guf
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Lützen ſind

ndem wir unſerem Be
erichterſtatters Ausdruck

zwei Auszeichnungen übergan ge n.
dauern über das unſeres
geben, tragen wir das Fehlende unter Wiederholung aller in
der VII. Gruppe zur Vertkheilung gelangten Preiſe hiermit re

reis:g Gruppe VII (Maſchinen und Geräthe) erhielt den J. P
ünther-Markranſtädt, J. Götze Giebichenſtein (ſilb. Vereins

medaille), den II. Preis: F. Zimmermann u. Co.-H

u. Reiter-Leipzig-Reudnitz, R. Sack
u. Co. NeuſtadtMagdebur
Preis: MayWeißenfels,
Hof mann-Karsdorf, Trimpler-Oranienbaum i.
n. Comp. -Eutritzſch-Leipzig (Diplom).

lagwißzLeip

uges
Nr. 37 auf dem hieſigen Bahnhofe um 24 U
wagen IV. Klaſſe. Jnfolge deſſen konnte der um 4 Ühr 10
Minuten von Stendal kommende Zug Nr. 36 in den Bahnhof
nicht einfahren, und erlitt derſelbe eine

Heute Nachmittag Piglent beim Rangiren des re
J

kamen mit dem bloßen Schrecken davon und konnten die Reiſe
in einem Wagen III. Klaſſe fortſetzen.

Von der Elbe, 2. Oktober. (Die Waſſerſtands
verhältniſſe der Elbe) aben ſich im Laufe der letzten Tage
derart gebeſſert, daß die Schiffe wieder mit voller Ladung
fahren können, während bisher des abnorm niedrigen Waſſer
ſtandes wegen, wie er ſonſt nur in den heißen Sommermongaten
vorzukommen pflegt, der Laderaum der Schiffe nur zur Hälfte
ausgenutzt werden konnte und der Schifffahrtsverkehr obendrein
noch vielerlei Gefahren ausgeſetzt war. Von der oberen Elbe
und Saale iſt noch weitere Zungahme zu erwarten, ſchon jetzt
iſt der Waſſerſtand vollſchiffig. Die Geſellſchaft „Kette' ließ
bereits am Montag von Hamburg nach Magdeburg und Dresden
11 Schleppzüge befördern. Auch die anderen großen Schiffs
fahrtsgeſellſchaften und die großen und kleinen Schifffahrt-
treibenden ſind vollauf beſchäftigt, die Maſſengüter, die ſich
übexall angehäuft haben, nach ihren Beſtimmungsorten zu Ber

wird reichlich durch ſeine herrliche Lage erſetzt. Auf einem
ziemlich hohen Hügel gelegen und in ſeinem ſchneeigen
Glanze ſchon auf der Fahrt von der Hafenſtadt Piräus
nach Athen ſichtbar, gewährt es eine unvergleichlich ſchöne
Ausſicht über die Olivenwälder bis an's Meer und auf
die wunderbaren Formen der Akropolis, und bietet gleich
zeitig bei den oft ſchon im Frühling und noch im Herbſt
ſehr empfindlichen Hitzen erquickende Kühlung. Dazu trägt
übrigens nicht wenig der Schloßpark bei, der, eine
Schöpfung der Königin Amalie, eine wahre Wohlthat für
Athen iſt, welches in Folge des ſteinigen Boden s und der
ſengenden Hitze Gartenanlagen nach unſerem Begriffe faſt
gar nicht beſitzt. Das Schloß ſteht durch eine Reihe
rieſiger Fenſterthüren, ſowie durch eine von den Zimmern
der Königin herunterführende Freitreppe mit dem Park in
directem Zuſammenhang, und der Hof benutzt ihn, nament
lich in den nen ſehr häufig; dennoch wurde
der Beſuch vor beiläufig zehn Jahren freigegeben, um der
Bevölkerung wenigſtens einen Garten zum Luſtwandeln
zu bieten. Freilich darauf Wieſenflächen vor ſich zu
haben, muß man, außer in den allererſten Frühjahrs
wochen, auch hier verzichteu, doch hat ein findiger Gärtner
dieſelben wenigſtens für's Auge durch verkrüppeltes, außer
drgech niedriges Nadelholz mit Erfolg zu erſetzen ver

anden.
Die drückend heißen Sommermonate verbringt der

königliche Hof manchmal in dem eleganten Seebadeort
Faleros, der, an der gleichnamigen Bucht in der Nähe
des Piräus gelegen, die vornehme Welt von Athen ver
Prent oder in dem an ſechs Stunden von Athen ent
ernten, nach dem Muſter von Schloß Peterhof bei St. Peters

burg erbauten Luſtſchloſſe Tatol. Dort fallen dann die ſtrengen
Grenzen der Etiquette und der ganze Hof, die Majeſtäten an der
Spitze, giebt ſich dem fröhlichen Landleben hin. Picknicks,
ländliche Feſte, Ausflüge nach dem nahegelegenen Tanagra,
dem Fundorte der bekannten reizenden Figürchen, welchedie griechiſchen Bauern ſo vorzüglich zu Alſchen verſtehen,

daß ſelbſt erſte Kenner von ihnen betrogen wurden, die,
um den Schlichen der Händler zu entgehen, nach Griechen

undes zu fördern und uns zu

ahrhaftigkeit, werde

ne atholiſche Kirche dieBibel dem n r Leben zu entfernen verſtanden hat, und
aß man heute in katholiſchen Häuſern nie
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und zu Thal zu befördern. Auch von Böhmen und Sachſen
werden die Fahrzeuge- mit voller Ladung eintreffen, ſo daß ein
Sinken der ſchon ziemlich hohen Kohlenpreiſe wohl zu erwarten
ſein dürfte. Auch auf den Nebenſtrömen der Elbe iſt die Schiff-
fahrt wieder im vollen Umfange aufgenommen worden.

Verkehrsweſen.
Vom 1. Oktober ab ſind nach dem Oranje-Freiſtaat

und nach Sarawak auf Borneo Poſt anweiſungen bis
zum Betrage von 10 Pfund Sterling zuläſſig.

Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werth-
angabe im Gewichte bis 5 x nach Uruguay verſandt
werden. Die Beförderung der Packete erfolgt auf dem Wege
übeb Hamburg oder Bremen, oder auf Verlangen des Ab-
Gurer über Belgien (Antwerpen). Das vom Abſender im

zoraus zu entrichtende Porto für ein Poſtpacket nach Urugnay
r über Hamburg oder Bremen Mk. 3,80, über Belgien

k. 420.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 2. Oktober. Der Poſtdampfer „Suevia“

der Hamburg- Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, geſtern Mittag 12 Uhr in NewYork
eingetroffen.

Jnduſtrie, m 7 und Finanzen
Erfurter 3 pCt. Stadt- Obligationen Em. I.

und II. Die nächſte Ziehung findet Anfang October ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. I pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger. Berlin, Fran

5ſiſche Straße 18, die Verſicherung für eine Prämie von 4
fg. pro 100 Mark.

Die September Einnahmen der „Kette“, Deutſche
Elbſchifffahrts- Geſellſchaft betrugen 182 049 36 im
Schleppgeſchäft und 194 196.45 im Frachtgeſchäfte: gegen den
gleichen Monat im Vorjahre 29 090.41 für Schlepplöhne und
e 446.75 für Frachten weniger. Dieſer Ausfall rührt in der
Hauptſache daher, daß in Folge kleinen Waſſers nicht alle
Schleppaufträge bewältigt werden konnten und viele Schiffe in
den letzten Septembertagen wegen des eintretenden beträcht-
lichen Waſſerwuchſes Zulgdung nehmen mußten und daher erſt
im October zur Fahrt kommen. Die Verrechnung dieſer Ladungen
erfolgt nun erſt im October, es dürfte ſich dadurch die October-
Winnahme entſprechend erhöhen Die Ausſichten für das Herbſt-
geſchäft ſind ſehr günſtig und der Waſſerſtand geſtattet gegen-
wüürtig die volle Beladung der Schiffe. z

r. Der Königin-Marienhütte iſt von der Stadt Eiſen-
berg die Ausführung einer Waſſerleitung, welche die Stadt mit
Der aus dem Schockenthale verſorgen ſoll, übertragen
worden.

Die Generalverſammlung der Bredower Zucker-
fabrik beſchloß eine Dividende von 7 (wie für 1887/88) bei
30 000 Abſchreibungen zur Auszahlung zu bringen.

Die Frankfurter Metallgeſellſchaft vertheilt 13
Dividende, gegen 31 o im Vorjahre.

Die Generalverſammlung der Mannheimer Rück-
verſicherungs- Geſellſchaft beſchloß eine 10proz. Dividende
und die Erhöhung der Kapitalreſerve um 106692 auf
1850 000 Bei der Mannheimer Verſicherungs-
Geſellſchaft gelangen laut Generalverſammlung 7 Dividende
zur Vertheilung.

Wie man der „Berl. B.Ztg.“ mittheilt, ſoll der vom
Eiſenhüttenwerk Thale im abgelaufenen Jahre erzielte Gewinn
den des Vorjahres erheblich überſteigen; auch ſoll das Werk in
allen Abtheilungen ſtark beſchäftigt ſein.

Die braſilianiſche Regierung convertirt jetzt die 5proz.
Staatsanleihen aus den Jahren 1865, 1871, 1875 und 1886 in
Avroz. Titel. Die Zeichnung auf die neue Converſions Anleihe

in der Zeit vom 2. bis 8. October in London, Paris,
mſterbam, Brüſſel und Antwerpen zum Nettopreiſe von 88

Prozent ſtatt.
Das argentiniſche Goldaufgeld iſt auf 124

geſtiegen.
Chiliſalpeter-Statiſtik von B. Blumenfeld in

(Dovenhof) per 30. September 1889. Läger in
uropa 1888 45 000 Tons, 1889 132 000 Tons. wim-

mend (Sept. mit 96 000 Tons angenommen) 1888 199 000 Tons,
1889 238 000 Tons; mithin Plus 126000 Tons visible supply
gegen 1888.

Aus Oberſchleſien wird gemeldet, daß der Walzeiſen
Verband in ſeiner nächſten Sitzung, Anfang nächſter Woche,
die Preiſe für die beſtehenden Contracte auf Roheiſen Lieferung
mit Tarnowitz und Donnersmarckhütte den WalzeiſenPreiſen
anpaſſen werde. Ferner ſoll die Donnersmarckhütte große
Cokesabſchlüſſe bei vis 80 höheren Preiſen gemacht haben.

Wie die Köln. meldet, dürfte in der am 8. Okt.
in Berlin ſtattfindenden Vorſtands- und Hauptverſammlung
des Deutſchen Salzwerksverbandes angeſichts der anhaltenden
ſtarken Kohlen und Roheiſen-Preisſteigerungen eine Erhöhung
des Walzeiſenpreiſes um 12-15 per Tonne wahrſcheinlich
beſchloſſen werden. ßDie erhebliche Steigerung der Holzpreiſe macht ſich auch
an der oberen Saale bemerkbar. Die Taxpreiſe werden überall
und zuweilen in bedeutender Weiſe überboten. Einen ſicheren
Anhalt über die Preisverbältniſſe im Holzgeſchäfte dürfte aber
erſt die Holzmeſſe bringen, welche von der privilegirten Floß-
commun an der oberen Saale für den 7. Okt. zu Kamburg
ausgeſchrieben worden iſt.

Bericht über Stromfrachten. Spediteur-Verein
Herrmann u. Theilnehmer, Stettin und Hamburg. Der Waſſer-

land kamen und an Ort und Stelle kauften, wechſeln mit
einander ab, bis die ſelten unterbleibenden Reiſen ange-
treten werden, welche das Herrſcherpaar zu Beſuchen ſeiner
fürſtlichen Verwandten zu unternehmen pflegt.

Jch habe ſchon bemerkt, daß ſowohl König Georgios,
als Königin Olga entſchieden für Einfachheit und Schlicht-
heit eingenommen ſind; demgemäß iſt auch das Hofleben
gewöhnlich ein ruhiges, doch hindert dies nicht, daß bei
allen Anläſſen mit großer Würde repräſentirt wird. Ab-
geſehen von zahlreichen Diners, zu denen die Miniſter und
Spitzen der Behörden, das diplomatiſche Eorps und die
vorgeſtellten Fremden von Diſtinction geladen werden,
finden jährlich mehrere Hoffeſte zweierlei Grades ſtatt.
Da der Begriff der Hoffähigkeit in Griechenland nicht be-
ſteht, iſt es ſchwer, die Grenze zwiſchen dieſen Feſten zu
ziehen, doch kann als allgemeine Regel gelten, daß von
Jnländern zu den großen Hoffeſten, wie z. B. dem Neu
jahrsballe, die Offiziere, die Beamten und alle mit dem
nationalen Erlöſer-Orden Decorirten Zutritt haben und

mit ihren Damen, indeß zu den kleineren Feſten nur
ie höheren Offiziere und Beamten, ſowie der intimere Hof-

kreis geladen werden. Die Anwefenheit des diplomatiſchen
Corps und der vorgeſtellten Fremden bei allen Hoffeſten
iſt ſelbſtverſtändlich. Auch die Kirchenfahrten und Gratu-
latianscouren zu Neujahr, Oſtern c. geben Gelegenheit
zu fürſtlicher Prachtentfaltung und fallen iusbeſondere die
außergewöhnlich ſchönen Wagen und Pferde und die reichen
Livreen der Dienerſchaft, die die weiße Fuſtanella trägt, auf.

Der Hofſtaat, deſſen wichtigſte Perſönlichkeit ſchon ſeit
Jahren der General- Adjutant Oberſt Hadjpetros iſt, der
das beſondere Vertrauen des Königs genießt, iſt ein kleiner,
aber vorzüglich ausgewählter daß er ſeiner Aufgabe, dier

riechenland viel Tact und Ruhe erfordert, ge
achſen i die bevorſtehenden Feſtlichkeiten zeigen.

m 2

hielt, bezw. mit überwiegenden Angeboten hervortrat, ſo verfielen

ſtand in der Elbe hat ſi r erhevlich gebeſſert und
der Verkehr geſtaltet ſich wieder regelmäßig; die ungewöhnlichohen Frachten ſiur bereits im Weichen begriffen und wenn das

eutige Fahrwaſſer ſich hält, können die Elbfahrzeuge wieder
voll ausgenützt werden, ſodaß auf eine baldige
malen Herbſtfrachten immerhin zu rechnen wäre.

Zu notiren iſt
Für Chiliſalpeter
u. andere Maſſen Getreide in Stückgüter:
artikelverKahnzu compl. Lad- Reis, Oel,

ückkehr zu nor-

nach empfangen ungen Harz c.Wallwitzhafen 80 70 90Halle 11 100 120Pfeunige per 100 Kilogramm.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 3.October. (Fernſprechnachr. der Hall. g.

Aſchaffenburg. Am Bahnhof der nahegelegenen Bahn-
ſtation Gemünden ſind zwei Güterzüge auf einander ge-
ſtoßen; der Schaden an Material iſt groß.Petersburg. Während bisher offiziös die politiſche
Bedeutung der bevorſtehenden Entrevue beſtritten wird, er
klärt plötzlich der den ruſſiſchen höheren Kreiſen nahe
ſtehende „Graſhdanin“, es ſei Hoffnung vorhanden, wo
diesmal eine Verſtän digung zwiſchen Deutſchlan
und Rußland zu Stande kommen werde. Allerdings iſt
nicht eine ideale Annäherung erwünſcht, ſondern die Her-
ſtellung eines modus vivendi, welcher den Frieden beſſer
Hrn könne, als die Rüſtungen der Friedensliga.

ies ſei leicht zu erreichen, wenn auch inſofern
zu Ungunſten Oeſterreichs, als beiſpielsweiſe der Koburger
gehen müßte. Der „Graſhdanin“ tritt dann der Anſicht
vieler Ruſſen entgegen, welche es für eine unrichtige Politik
erklären, daß Rußland 1870 das deutſche Reich errichten
ließ; das ſei vielmehr eine gute Politik geweſen, weil da-
durch Deutſchland gezwungen geweſen ſei, ſich 1878 nur
auf freiwillige Vermittelung zu beſchränken. Das Blatt
erklärt ſchließlich einen Krieg für das höchſte Ungkück
der beiden Länder, wenn auch deutſche Publiziſten
demſelben entgegenjubeln würden. (1) Sämmtliche bei
den Telegraphenanſtalten angeſtellten Ausländer müſſen
um 1. Januar 1890 ruſſiſche Unterthanen geworden ſein,uſt werden ſie entlaſſen.

London. Ueber das Befinden des Prinzen von
Wales laufen abermals beunruhigende Gerüchte um; es
heißt, er ſei ſeit längerer Zeit an einem Nierenleiden er-
krankt, welches die Aerzte mit ſchwerem Bedenken erfülle.

Der Herzog von Edinburgh, deſſen Beziehungen zu ſeinem
Bruder und ſeiner Mutter, der Königin Victoriag, ſeit der Ver-
mählung der Prinzeſſin Loniſe mit dem Herzog von Keith ſehr
geſpannt ſind, hat den Entſchluß bekannt gegeben, ſeinen dauern-
den Wohnſitz in Deutſchland zu nehmen.

Hirſchberg, 3. Oktober. Die Gebirgsflüſſe be-
ginnen bei anhaltendem Regen auszutreten. Der Zacken
überſchwemmt bereits Theile der Sandvorſtadt.

Wien, 2. October. Nach einer Erklärung des Sec-
tionschefs Baumgartner im Finanzminiſterium ſteht eine
Aenderung des Spiritusſteuergeſetzes vorläufig nicht
in Ausſicht.

Wien 2. October. Hier vorliegende Berichte aus
Kanea bezeichnen die fortgeſetzten Klagen der griechiſchen
Preſſe über türkiſche Grauſamkeiten als gänzlich un
gerechtfertigt.

Großwardein, 3. Oktober. Tisza erklärte, betreffs
der politiſchen Lage habe er glücklicherweiſe nichts zu
ſagen, als ſich jenen anzuſchließen, die im Laufe des
Sommers allenthalben die übereinſtimmende Ueberzeugung
ausdrückten, daß, obgleich die Verhältniſſe nicht derartig
ſeien, daß es den Staaten geſtattet würde, der Feſtigung
der Heeresmacht zu entſagen, wir dennoch zuverſichtlich
hoffen könnten, der Friede werde gewahrt bleiben.

Paris 2. October. Der Zerfall der roya-
liſtiſchen Partei ſcheint vollendet. Ein Theil derſelben
will ſich der Republik, ein anderer Theil den Bonavar-
tiſten anſchließen.

Rotterdam, 3. Oktober. Das Comité der Rhe-
der theilte den Delegirten der Streikenden mit, daß
einige Anforderungen der Streikenden bewilligt würden.
Die Delegirten nahmen die Vorſchläge des Comités an
und verſprachen, die Arbeiter zur Annahme zu bewegen.
Man hofft, der Streik werde morgen beendet ſein.

London, 2. October. Es verlautet, der Prinz von
Wales werde nach den Athener Feſtlichkeiten nach Egypten
gehen und dort die engliſche Occupationsarmee beſichtigen.

Kopenhagen 2. October. Heute findet eine große
Hofjagd ſtatt, an welcher der Prinz von Wales Theil
nimmt. Der Czar und die Großfürſten beſchloſſen im
letzten Augenblick, ſich nicht zu betheiligen.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S. 3. Oktober. (Preiſe mit Einſchluß der

Maklergebühr pr. 1000 Kilo netto). Weizen ruhig, neuer
162 190, alter 175 195 Mark. Roggen feſt 164 172
Mark, bei ſchwachem Augebot. Gerſte, ruhig Brau
gerſte 160 190. Mittelqualität weniger beachtet, hochfeine
in Poſten bis 197 Mark, Futter- 130--150 ark.
Hafer, feſt, 155 166 Mark. Mais Mark.Raps Mark. Rübſen M. Erbſen, Victoria 177--186. Küm-
mel, excl. Sack flau 38--40. Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto.
Halleſche prima Weizenſtärke 39,00-40,00 Mark. Abfallende
Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 26-40 M. Bohnen 16
bis 18 Mark. Kleeſaaten Mark. Futterartikel ruhig,
Futtermebl, 13--15 Mark. Rogsgeukleie 9,75--10,50 Mark
Weizenſchaglen 8,75--9,00 Mark. Weizengrieskleie 9,00 9,25
Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,650 Mark, dunkle
9,00--10,00 M. Oelkuchen 14,50--15.50 M. Malz 29,00-30,50 M.
Nüböl 70 M. Petroleum 24.50--25 M. Solaröl, 0.825/30, knapp
17,50 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., matt. Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 55,30 M., mit 70
M. Verbrauchsabgabe 35.80. Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null

Saale und Uunſtrut. F n (Wuchs
a ualle 2. Okt. 1,84 8. Okt. 1,90 vorotba 184 1,94 0,10Straußfurt 0,90 0,93 0,03Elbe.Magdeburg 1. Okt. 1,00 2. Okt. 1116) 1,16

Dre den e e 0,36 e 0,19 wen 0,17Außig hl 1,360,11 1Börſennachrichten.
Berlin, den 2. Oktober. Zahlreich vorliegende provin

zielle Kaufordres verliehen dem Beginn der heutigen Börſe ein
recht lebhaftes Gepräge; da aber die Platzſpekulation ſich zurück

die wie Fictung. e eerſtärkte er noch auf die Meldung bedeutender Goünt aus der engliſchen Bank. Schluß ſchwach. s

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 2. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000
Kilogr. loco matt, Termine gekündigt 25000 Centner, e 187 Mk.bez., Loco 182--192 Mk. nach Oualität de Lieferungéqualität Mk. bez per dieſen
Monat und per Oktober- November 187—186,75 Mk. bez., per November Dezember
188,50--188 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April- Mai 194,50 194
bis 194,50 Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez.

„Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Qnalität bez., gelbe Lieferungs
qualität Mk. J per dieſen Monat Mk. bez., per April- Mai Mk. bez., per
MaiJuni Mk. bez., per Juni Juli Mk. bez.

Roggen per 10 ilogr. loco feſt, Termine gekündigt 24600 Fentner, Kün
digungsvreis 159 Mk. bez. Loco 159-1658,50 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
nalität 169 Mk. bez., inländiſcher Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.
urchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober November 159--158,50 Mk. bez. a

Rovember Dezember 160,75-— 160 Mr. per Dezember Mt. bez., per April Mai
164—-163 Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Wogrſeß. große und kleine 135--200 Mk. bez., Futlergerſtt
135--146 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco matt, Termine 1000 Ceuntner, Künr 149 Mk. bez., Loco 160 170 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqua-
lität 150 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 154--158 Mk. bez., feiner 160 bis
168 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 154-158 Mk. bez., ſeiner 1600 bie
168 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen r per dieſen Monat 149,26
bis 149 Mk. Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober- November 148,75 Mk.per Rovember-Hezember 149 148,75 Mk. bez., per Dezember- Januar Wir. bez.,
per April-Mai 151,50-—151, 25 Mk. bez., per MaiJuni 153 Mk. bez.

Magdeburg, 2. Oktober. (Gedr. Friedeberg.) Landweizen 188--193 Mk.
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 173--183 Mk. Rauhweizen 162 bis
172 Mk., Roggen 160-165 Mk. Chevaliergerſte 170--200 Wik., Landgerſte 158 bis
170 Mk. Hafer 153 166 Mk. für i000 Kilogr.

Breslan, 2. Okliober. Roggen per Oktober 166,00 Mk., per November
Dezember 165,00 Mk., per April-Mai 166,00 Mt.

Stettin 2. Oktober. Weizen matt, loco 174,00 182,00, per Oktober
November 181,50, per NovemberDez. 183,00, per April-Mai 190,00. Roggen
matt, loco 155--157, per Oktober- November 1565,50, per Rovember Dezember 157,00,
per April- Mai 160,50. Pammerſcher Hafer loco 145--152.

Köln, 2. Ottober. Weizen hieſiger loco 19,00, do. fremder loco 21,00, per
Nov. 19,20, per Dez. per März 19,76. hieſiger (oco 15,50, frei
der loco 17,00, per Nov. 15,85, per Dez. per März 16,35 Hafer hieſige
(oco 13,75, ſreinder 15,75.

Man en 2. Oktober. Weizen per November 19,46, per März 109,96.
a gen ovember 15,85, per März 16,20. Hafer per November 14,25, per

r

ar ur 2. Oktober. Weizen loco ruhig, holſleiniſcher loco neuer 175,00bis 184,00. hioggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 165--170, neuer 166

bis 270, ruſſiſcher loco ruhig, 100-104. Hafer n Gerſte ruhig. 9
Wien, 2. Oktober. Weizen per Herbſt 8,48 Gd., 8,53 Br., per Frühja

9,14 Gd., 9,19 Br. Roggen per 7,60 Gd., 7,63 Br., per Frühjahr 7,71S v r. Hafer per Herbſt 7,52 Gd., 7,67 Br., per Frühjahr 7,22 Gd.
r.

Peſt, 2. Oklober. Weizen loco ſchleppend, per Herbſt 8,30 Gd., 8,32 Br.,
per Frühjahr 8,91 Gd., 8,93 Br. Hafer per Herbſt 6,76 Gd., 6,80 Br., ver Früh-
jahr 7,08 Gd., 7,10 Br.

Paris 2. Oktober, Rachm. (Anfangebericht.)! Weizen ruhig, per Oktober
22,90, per November 23,00 per November- Februar 23,10, ver Januar- April 23,40.

Roggen ruhig, per Oktober 14,00, per Januar- April 14,50.
Paris, 2, Oktober. (Schlußbericht.) Weizen wrg per Oktober 22,90,

per November 2300, per November- Februar 23,26, per Jan.April 23,30. Roggen
ruhtg, per Oktober 14,00, per Januar- April 14,50.

Amſterdam, 2. Oktober. Weizen auf Termine Pgries per Nov. 192per März 199. Roggen loco höher, auf Termine unverändert, per Oktober 126

bie 130-131, per März 138--139 140--139.
Londön, 2. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboken.
London, 2. Oktober. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letzten

Leer 27 Sir 15000, Gerſte 11200, Hafer 30400 Orts. Sämmtliche Getreide
arten feſt, ruhig.w r 2. Oktober. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 15010, Gerſte 11220, Hafer 30410 Orts. eizen ſehr ruhig, ſtetig,
Hafer feſt, übrige Artikel träge.

1 Oktober Rother Winkterweizen loco 86. Getreideſracht b
Weizen per Oktober 85 per November 87, per Dezember 88

Zucker.
Weagdeburger Börſe,

J. Preiſe für greifbare Wagre.
A. Mit Verbrauchéeſtener.

2, Oktober.1. Oktober,

ff. Brodraſfinade M. M.j. Brodraffinade a t. M.Gem. Raffinade 11 28,75--29,25 M. 28,76 M.Gem. Melis I. 27,00 M. 27,00 M.
Kriſtallzucker I. M.Kriſtallzucker II. M, 22 M.ar Ia e M. 22 M.Mielafſe IIa S mM, M.Tendenz am 2 Oktober: Ruhig,

B Ohne Verbran ouer
1. Oktober. 2 Oktober.

Granulated M. M.Kornz. Rend. 92 16,90 17,20 M. 16,80 17,00 M.
Kornz. Rend. 88 16,20 16,60 M. 15,80.-15,20 M.
Nachpr. Rend. 759, 12.30 13,80 M. M.

Tendenz am 2. Oktober Matt,
n

ſ. Termin preiſe für Rohzucker J. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg

v. frei an Bord Hamburg
Oktober 12,50--12,55 bez. u. G., 12,65 Br. Novembea 12,75 bez. u. Br. November
Dezember 12,75 bez Vezember 12,75 bez. bez. Januar Januar-Mär z 13, G.,
13,10 Br. März bez. Tendenz: Feſt.

Die Kelteſten der Kaufmannſchaft,
Hamburg, 2. Oktober. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker I. ProdBaſis 882, Rendement, neue Uſance, frei am W Hamburg ver Oktober 12,62

ver Dezember 12 75, per März 13,12 per Mai 15,27 ſ. Rühig.Paris, 2. Oktober. Telegramm (Schlußbericht) Rohzucker 88
matt, loco 3,00 ä Veißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kklogr., ver
Oktober 35,25, v x November 45,650, ver Jannar 35,60, per Januar-Abril 36,50

London, 2. Oktober. (Telegramm'. 965 Javazucker 16 träge, Rüden
rohzucker neue Ernte per Oktober 12, Fſt, Centrifugal Cuba

*New-PYork. 1. Okt Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovado 65
Kaffee

Havre 2. Oktober. (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee
in New ork ſchloß mit 0 voints Hauſſe.

Havre, 2. Oktober. Vornr. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimaun,
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per Dezember 98,50, er
März 97,75, per Mai 97. 25.

Hallesohes Stadt- Theater.
Donnerstag, den 3. October. Beginn 7, Uhr.

19. Vorſtellung. (18. Abonn. Vorſtellung. Rothe Karten.)

Zum 2. Mal:
Der Kaufmann von Venedig.

Luſtſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare.

Perſonen:
Der Doge von Venedig Conrad Dracklö.Prinz v. Marocco, Freier der L. Hoffmann.
Prinz v. Arragon Porzia Adolf Schumacher.
Antonio, der Kaufmann von Venedig Carl Rückert.

Baſſanio, Ferdinand Rinald.Seiarin Freunde des Antonio eng mraf
Graziano rer Friedau.
Lorenzo, Liebhaber der Jeſſica H. Gregor.

Shylock, ein Jude R. Friedrich.Tubal, ein Jude, ſein Freund. Gottfried Greger.
Lanzelot Gobbo, Shylocks Diener C. Brinkmann.
Der alte Gobbo, Lanzelot's Vater Edmund Doß. m
Salerio, ein Bote von Venedig Adolf Dalwig.

e Paſanio Diener WBalthaſar ig's Di ranz SaſſeFtephano, Porzia's Diener Alfred Runge.
Porzia, eine reiche Erbin Valesca Weis.
Veriſſa, ihre Begleiterin. h SJeſſica, Shylocks Tochter Johanna Greve.

Senatoren von Venedig. Beamte des Gerichtshofes.
Gefangenwärter. Bediente und anderes Gefolge.

Die Scene iſt theils zu Venedig, theils zu Belmont,
Porzia's Landſitz.

Jenny Schneider vom Stadttheater in
Leipzig als Debüt.

Nach dem 2. und 3. Akte größere Pauſen.

ca

Freitag 7, Uhr „Tell“ (Oper mit Ballet) (blau).
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Hamdurg, 2 Ofeder. Nachmittags Good average Sanfod, perOkiober per Dezewber 82 ver März *99,, ver Mai 79 h. Behauptet.
Amſterda w. 2. Oktober. (Telegr) Java- Kaffee good ordinury 52NewPork, Okt. (Telegramm). Kafſee (Farr-Rio) 192 Rio r.7 lew ordinary per Oiorer 18,77, ver Dezember 10.82,

Vetrolenm.
Berlinv, Oktober. (Amtl.) Petrolenm. (Raſſinirt. Standard white'per 100 kg wii et in Poſten von 100 Etr. Gekündigt kg. Kündigungsépreié

M. Woco ver dieſen wort M. Durchſchnittäpreis M.Termine per Dezember Januare7 remen. 2. Oktober. geren ſt i l I, loco Standard withe
r

Hoamvburg, Oktober. Petrolenm ruhig, Standard white loco 6,90Br., Gd. ver Voraerdeernte 8,90 Br., Gd.
Stettin, 2. Ottober. Petroleum loco i2,vö.

Antwerpen, 2,. Oktober. (Telegramm). Sinn Petroleum
P ivirteß Type weiß, loco 17 bez., 17 Br., ver September Oktober 17

7 Br., ver November- Dezember 17 Br., ver Januar- März 17 Br.
n HRew 1. Okt. m n Raffinirtes Petrolenm 70 Abel-Teſt in New et 7,05 Gd., do. in Philadelphig 7,05 Gd. Rohes Pelrolenum in

New orf 7,56, do. VPipe ine Cellige dies ver Rovember 99, Feſt, ruhig

Spiritus.
(Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 00 10000

Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt
per dieſen Monat per Oktober

w'y Gekündigt
Faß 54,8 bez. Loco

h nFe

Berlin, 2. Oktober.
Liter nach Tralles loco mitLiter. Kündigungspreis M.
NovemberSpiritus mit 50 M. Verbranuchsabgabe t Faß.

Liter. Kündigungspreis M. Loco ohnemit Faß M.,, ver dieſen Moönat 53 1--53,2 bez., per oiiere: „Novewber

bez. per April- Mai 52,0 bezeapiritus mit 70 M. Berbrauchsabgabe. Behauptet. Gekündigt 100000 Liter.

Nündianngsprei 33,560 Loco ohne Faß 34,8 bez., mit Faß locover dieſen Monat 33, 33,4 35,7— 43,5 bez., per Oktober November
52,2 32,4 bez. ver November Dezember 32,0- 31,9 bez per Jannar- Februar

bez. per April-Mai 32,9 33,1--33,0 bez., per MaiJuni 33,2—33,3 b
Magdeburg, 2. Oltober, Hermann Walther.) Rerioſſeiſpiiſi e deh.

Loco ohne Faß uwverſienert bei 50 M. Berbranchsabgabe desgl.d 70 erbränchsabgabe 96,00 D. Ab Speicher unter freier c ing de
ehinde.,

Leipzig, 2. Oktover Sp e iritus per Literprocent, ohne Faß mito M. Verbrauchsabgabe 56.20 M. nom., mit 70 M. do. 35,20 M. nom,
Rordhauſen, 2. Oktober. Branntwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß

ab Vrennerei 53—665 M. nach Angade der Commiſſion der hieſigen Branntwein-
fabrikanten.

Breslan, 2. Oktober piritus per 100 Liter per 190 proc. excl. 50 M.Verbrouchsabgaben per Oktober 53 00, do. do. per November- Dezember do
do. ver April Viai do. 70 W. Verbranchsabgaben per Oktober 33,00.

Hamburg, 2. Oktöber. Spiritns feſt per Oktober November 23 50
Br., Wvemper, Vezemhe 22 00 Br., per April- Mai 21,50 Br., per MaiJuni 21,75.

Stettin 2. Oftober. Spiritus ſiill, loco ohne Faß mit 50 M.
Konſumſieuer 53 'wit 70 M. Konſumſtener z4, 10, Oktober r mit 70 M.

per November Dezember mit 70 M. per April-Mai 32.8PVoſen, 2. Oktober. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 53, 20 do. loco ohne
Faß 70er 33.36,

Oele, Oelſagten. Fettwagren.
Berlin, 2. Oktober. (Amtl.). Rüböl per 100 g. mit Faß. Terminegewichen. Gekündigt Kentner, le ungépreis Mark. Loco

mit Faß Loco ohne Faß M. per dieſen Monat 65,2 64,9 bez.,per Oktober- November 63,5--62,7 bez., per November Dezember 63,5— 62,2 M., per
April Mai :890 61,0. 60 5 vez.

Magdeburgg, 2. Oktober. Rüböl 100 kg 70,00 Mark.
Breslau, 2. Oktober. Nuböl per Oktober 72,00, No s 68,50,Hamburg, 2. Oktober Rübol (unverzollt) ſtill, ioco 69,00 M.
Stettin, 2 Oktober MRübön ruhig, Olit ober November per

April- Mat 62 00.
Paris, 2. Oktober. (Telegramm). Rüböl behauptet, per Oktober

07 „26. November 67.509 per Royember- Dezember 68,00, per Januar- April 67,75,
Köln, 2 Okt. Rüböl ſoco 714.00, per October 69,50, Mai 1890 62 „50.

M.

2,40

bis

ambur

&ekündigt
per dieſen Monot M.,
Erbſen

nach Qunglitöt.
Magdeburg, 2. October Erdſen,

Speiſebohnen, weiße,
Wien,

Berlin,Sag. matt. gudigt e 500 Sack.

inkl. Monatbez., per Octob. Kövemb.
bez., ver Aprir ma 22,5 bez.

Vor
April 53,25.

75 bez.
2 22, M. bez.hir 1 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100

Berlin,Sack. Termine
Primo- Qualität ſoco M

Gekündigt
M. nach Qualität,bez., ver Sept.Oktob. M.

Berlin.
6, bis 7,20 M., ver 190 kg

Magde
Heu 6,60—8,60 M.

Verlin,Vauchfleiſch 0.90—1.30 W. Schweilneflei 1,20-- 1.80 M.,
6,90-— 150 Butter 80--2.80 M. ver g. Tier 60 Stiſo

on der Keule 1,30 bis 1.50 Mk.,

Ham r ei
v agdebur

33
Eier pe Scho

Verlin,

Foltterſtoffe und S ngemittet,

2. Oktober. Salpeter,

i. Künnigungspreis M.
per 1000 g. Kochwaare

2 October.

2 October Nachmittags.

Feine Marken

2. October (Amtlich).

per Nov. Dezember M. be
Sack.

ver dieſen

2. October.

ebürg, 2.
Alles für 100Vliter

2. October. (Pol.-Präſ.)

2. October.1,20 b s 2,30 M.,

3,46 bis 1,90 M.

2, October
Kartoffel

(Wol. Präſ.

Loco 121— M.
per Sept. Oktober

160 200 M.,
elbe

2. Oktober. Schwefelſ. Ammoniak 26- 26,60 M. für 100
roh. Chili 8,20-—8,25 M., raff.

Fult

um T t7, bis 20,

Mehl.
Amt Roggenmehl Nr. O u. per 100 kg brutto

Kündigungspreis
perbez,, Septewber- Oktober21 „83-—21,8 bez., per Novemb.Dezemb. 22, 05 22,

/Schlußhoericht.)

Kartoffelmehl
geſchäftslos. Gekündigt 200 Sack. Kündigungspreis

ver dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

Rindfleiſch, oSchweinefleiſch
et bis 3,30 M. Eßbutter z bis 2.70 M. per üg,

6

über Notiz bezahlt Reogatumedi Nr.
do. ſeine Marken i 9 und 23

Br. inkl. Sag.
per 100 kg brutto in.

ez.T ockene Kartoffeſſtärte per 100 kg öruito inkl. Sack.
Kündigungspreis

Monat
M. Zinn

Stroh Hen.
Pol. -Präſ.). Richtſtroh 7,50, bis Mk., Heu

October en 7,00- 9,00, Krummſiroh 6, 6,90

Vier. Fleiſch.
Rindſieiſch, v, der Keule, 1,00--1.50 M.,al ſleiſch 100 156 Hi.,

1,30 bis 1,4

t.

Kartoſfeln 3.75

vez., Drehſchnittspreise,

Ganmwolle und Wolle.
Hambnurg, 1. Oktober Futterſſofſe Pakmknchen, deutſche b M., Liverpool, 2. Octoder. (Telegramm). Baumwolfe. (Anfangederichh)

für 080 kg. Cocosnnhtvchen, deutſche, 135--150 M für 1000 t Baumwoſ f uihmaßlicher was 8100 B Ruhig. Tagesimportſagtfuchen 130— 135 M. ſür 1600 kg. Erdnußkuchen 135— 90 M. ſür 1000 je Viverpool, 2 October. da ginge 12 Uhr 10 Min. Baumwolle
nach Qual. Rapskuchen 110- 150 M. für 1090 kg. Leinkuchen 150 M. Kiür wſatz 8000 B., davon für Spekulation n. Export 560 B. Feſt. Middl. amerit
1000 g. Palmkernſchrot 100 05 M. für 1600 kg. Liefernng: Träge.

Breslau 30, September. Wollbericht der Handelskammer. m Monaz
September wurden etwa 3990 Cir. meiſtens polniſche und Poſener Wollen verkauft.Ton

9.90 J.oo M., Kali- o Wetet 12,00- 44,00 M. Känfer waren in erſter Rei Fabrikanten, ſowie r onäre fürsG Oktober. Düngſtoffe. Buano, ſiickſtoffh. 18--22 M., Ausland. Preiſe blieben bei feſter Stimmun v unverändert. Das verkaufte Quan
phosphorh. 0 15 M., n n 70—85 0 8,50 12 M., tum e Amn dw betrug etwa 1800 Ctr Preiſe ſtellten ſich etwas höher.4 wir Fleiſch und Fiſchmehl 14- 18 M., Knochenmehle 15.50— 14,00 Preiſe feſt, v V ded ehe eigen Telegramm vom 9. October

Preiſe fe eiligung lebhaMagdeburg, 2. Oktober. Rapskuchen 100 kg 14,60--15.2 Mk. 3 Metalle.
3 Awſerdam, 2. October Nachmittags. Bancazinn 55!j,.Hülſenfrüchte.event. et h e es en aeghen 30- 20 27 vo P 141 7 Oetover Hoqhyaltigee Silber h. Vayttn per aitage.

peiſebohnen, welße, 22- 40 inſen 60-28 M per 106 ke Glas 7.Beriln, 2 Cctober (Amtlich). Mais ver 1000 g. Loco feſt Termine ehe 4 erader. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers
nach Qualität

150 158 Pf.

Glasgow, 2. Zelhe Nachmittags. Roheiſen. (Schluß), Mixed numbers

varrants 49 sh. 7Glasgow, 2. 2 Stieber Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

10500 Tons gegen 1!200 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Hambürg, 2 „October. Silber in Varren für 1 kg 126,50 B., 126. G.

erwagare

M.,
ver '100 kg.bie 30. Linſen 24, bis 48. w. dokterdan, 2 October. (Nachmilla Fele ramm ber Herren M. HMai Juni d Frie wer giois ver September 5,73 Gb., 5,76 Br. ver von Cie. hier.)' Sinn Vanta 5 Bild. s

5 a Lond 2 tober. Mit elegra n M. H. Lorenzu, Cie.e r ort October, Telegramm). Mais (NRew) 39,. hier). Chili-hupfer t 3 Monai i. tSelegr min van Herren M. H.e

London, 2. October. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
ier.) Zinn: St aits vol. Anſtral. 90'j, Lſirl.

London, 2. October. Silberbarren 425 i Wic Zinn 89 Lfrk.,Md., per dieſen Kupfer 143 i Lſtrl. Blei engl. 12, Lſirl, ſpan. 124 Lüri,
Queckſilber 9her

23,265 Doll. 2

Zint i Lſirl.,Kſirl.

Dehl ruhig. per Viehmärkte.November 53, 25, per Oktober 64, per November- Februar 53,160 per Jannar, h Sia Serrrnee vo Seht iſt puverängert. Porroin
am 27. Septbr. 119,135 Sti m u. eptember wurden üdk aufgeNew „Hork, October. (Felegramm). Mehl 2 D. 90 C. en ngegen witden ab Se Es e iernee S i

Stärke. Kartoffelmehl. eptember ein Stand von 121,001 ti orſtenvieh. r notiren: Ungariſche2 3 78.-- alte ſchwere Waare von 4?-43 Kr., junge ungar. ſchwere von 45 46 Kr., mittlere
u er r e von 46—47 Kr., Leichte von 48 49 Kr., Banernwaare, ſchwere von 41-43 mittt.0 und22, m. ber. von s 'Kr., leichte von 47—49 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchweremittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 44--44 Kr. mittelſchwere von

44- 44 Kr. leichte von 45—46 Kr.

B;»„çò»„òçò»„ 7„„„Z;ZJ;„7„-„ZZ=’d ſcſf=17. M.

Termine geſchäft--,
6.n Mit der vorliegenden Nummer gelangt eine illuſtrirte

Preisliſte der Firma Klostermann ievert,Leipzig, zur Verſendung, auf welche wir hiermit beſon

ders hinweiſen 1245
Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle,

Verant wortlich Chefredakteur Dr. R r für Politik
euilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Nachbezrichneten; Redakteusd
dartun Leiſt ſür Lokales, Provinzielles Theater und Müſik; L. Lehmannfür Pr. Handels Börſen- und r ſämmtlich zu Halle.d M.. Kalbfleiſch 26 Red t n iſt geoffnet von 5i, Uhr Morgens än. Der Chefredakteuriſt zu ſprechen Vorm. Uhr und Rachm. zwiſchen 2. Am veſien wendet

man ſich ſchriftlich an denſelben. Redalteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm.
t und von 12 Uhr. Die Expedition Huſer rn gre undGiſchäſtsangelegenheiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends5,62 M. ver Kg.GGGGISGGGÜGCAG

III. C. Weddy-Poenicke, Halle a. S,

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-Berliner Börse vom 2. October r ätsActien.
Dividende 888

Prenßiſche und deutſche Fonds. AachenMaßſrricht 2 95 d
s ?00 Dux-Bodenbach 229, 256wert che h n s 2 Jeg wo Goliz. Carl-Ludwigsbahn 52,6003

185, 51ren conſol. Stagals-Nnleihel 4 106, 99B nd ehoſen

do. do. Marienburg Mlawka 3 65,75dzPrenß. Staats-Anl. v. 1868 4 10 50 d. vo St. „Pr. 5 113,7563 G
do. von 1860, 52 53, 62 4 I Miecklend Friedr. Franzb. 61J 165. 40bdo. Staats Sch-Sch. 32 20 Oeſterreich. Nordweſibahn 4 mdo. Prämien- Anleihe 3 60, 500 do. p (Elbelhal) 93, 76 dBerliner 200 Oeſterrelchiſche Stagisbahn 3,70 101, 50 z

3 e n4 O. ßKur und Neumöärkiſche [3/2 101, 40 d Onhrenhiſche r g
do. „eue e ſo u Sitgatebaha gar. 126, 90 drandſeh. Fewtral. 07 do. Südweſibahn gar. 7 71.206

r 4 Le Pr.s ginge e e 3 WarſCan Wiener 15 214
Bommerſche un WeſmarGera o 23, 60 bPoſe ſche neue 06 do do. Sird 0 100. 806 Werrabahn 3 95, 906
sah Mandſ i ſo Doryleſiſche, allandſch, e 196, 4o. nene 3 100 60 Deutſche Eiſenbahn Prioritäts

m Weſipreußiſche 3 a ſei 30036 Obligalionen.
S Kue- und Neumärkifche 4 12b. 00bz G VergMärk. 11I. A. B. O. 3 0
z ein che 4 105, 09bz G do. V. 4S e e 4 106b 00bz G do. VII. 4 10 3z Siiſhe 4 (I105,0065 d ra O.l Sqleſiſche 4 05 00 b Wöordbahn 5 ins
Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Verlin-Auhaller b7er 2 103, 99 bta vir k. p i. ſco. 107, 90b do do. ILa, O. 4 1103,8003
Chin.-Mind. Prämien-Anſ. à 142. 75 Berlin-Görlitz B. 4 1e3, 90 b G
Süchſiſche Rente 3 96 206 Berlin-Hambürg l. 4 193, 90bzBerlin- Polödam- Magdeb. Foz 500 0

Ausländiſche Fond o Dein Stelin u. in. v loſe
Griechiſche Anleihe v. 1881184 92,80 d Breslau Schweidn.-Freib. II. 4 lo4,9903 G
Jtalieniſche Rente 93,26 b de 0. do. K. 4 03, 906z GOeſterreich. Silberrente 4 72.500 do. v. 1870 4 104, obdo. ijerrente 4 71,50 d O dir Wninderer IV. 4 103, 25 dz G

do. drente 4 194,70 d do. V. 4 j103, 90bz GPortugieſiſche Staats- Anleibe 41 99, 60bz do. VI. A. B 4 104, o00bz G
e „Engl. Anl. v. 1870 5 do. VII. 4 to3 256o. do. 1871 1 6 Magdeb t 1865 4 103, 9023 G8 de 1872 5 102, 300 do. do. iis 4 103 4065

do. 1873 5 102,60d; Lehpzig 4 103, 80b3Guſſſc conſ. Anl. v. 1875 e v. 4 „103, 406)vo. ausw. Aul. 1877 56 wlhenberge 3 (914. 90
do. conſ ar. 1880 4 192, 50 Peinz nd wigehefen gar. 4
do. 1884 I 7 Riederſchl.-Märk. Pr.-Ret. 4do. Vicolni: Oel 4 (93, 30 d Oberſchleſiſche T,a. B. 3 101, 256
do. III. Hrient- in. 5 64. 256 do. 4 4 103. 906do. Präm.-Anl. v. 1864 5 171, ve G do. n. 4 103, 800z Gdo. do. 1866 16 do. Enm. v. 1879 47 103, vodz
do. Bodencred.-Pfandbr.4 87,700) do. Em. v. 1880 4 103 9003
do. Centr.-Boden-Credit Oſtpreußiſche Südbahn 41/4fandbrieſe 5 83. 26 G Rechte Oder-Üſer I. 4 103, 90 b G

Numän. Staats Rente 6 106. 00B do. do. II. 4 103,80bz Gdo. do. fund. 5 1101, 10dz G mbegiſche II. 3do. do. amort. b 97,00 B do. 18658, 60. 4 I103, 90bz GUngar. Staats Eiſ. s do. 1862, 64. 4 104. 00dzdo. von 1889 41/2 98, 40d; do. do, 75er. 4 104, o00dz Gdo. Ofbbahn, II. Oblt. 5 1100, 1003 G Saalbahn
do Gold-Rente 4 85, 50 bz B Thüringer VI. 4 lo3, 900) GSerbiſche Rente b l182,50 d G Weimar-Gerger 4do. do 82, 75 z G Werrabahn 4 103,50 G

r roh

October, Zinn Straits 20,75 Doll., Eiſen Nr. 1 Collnes

ß J z e Zf. eAnsländ. EiſenbabnPrivr. Oblig. Gothaer Grunder. W o h a t r W d
o (3 „00 1 Fl. öſlerr. 0 olländ.Böhm. Nordbahn Gold 4 110:,60b, do. 110 u 109, vier S 4 Mt. 26 Pf. vo dine

Dux-Bodenbach I. Meininger 400 PrePfobr. 4 134 750 320 Wit. 100 Freo. 80 Mt. 1 vſir. 20 M.
do. do. Gold 5 108, 50G Meininſſ. Lvoofe 4 27, iDux-Prag, Gold s les 100z V Vrent Vodener., riſckz 509 Wechſel.Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 85, 40 B III, 100 6 1107,60bz GKaſchanOderberg b 87,70G 8 V u. VI, 100 5 110760036 3do. do. Gold 5 l0i 40G ins i 60 Amſterdaw r00 gr. s T. Nje 168, 85b30Oehiri Franz Staatsb. alte 3 84 3063 do 101 56d do. 100 Fl. 2 M. 168,20 vdo do. v 1874 9 83, o00bz G ren Centralbodencr.Dk., m 1 Lſir. 8 T. 20, 499
do. do. 3 581,60 rück 110 s 1 Lſtr. 9 M. 20, 26 vOeſlerreich Aewft 4 5 gen do. non vie 100 Fres. 8 T. 3 81,300 G
do. 6 89,70 do. 100 3 99, 9063 G 100 Fres. 2 M. 3 80.7563do. Sen 5 107,80 do. 100 4 10i 108036 Prieroburg 100 S.-R. 3 W. 6 210, ob

Oeſterreich S ehn 3 62 „éobz Preuß. Hyp Br. 120 112 117,00 b do. 100 S.“R. 3 M. 612 2607 50ds 102, s z do. o s o 76 wirr Se 46. 5 t 8 T. 4 170,76 vgieichehberg- Pardüd, ad b do. 100 4 (105 0000 do. 2 M. 4 1168,70d)
W Not Nota 6 r 5 Sndd? nie vor vil, Go b 01, 90 d eutſche Bodener, 4 l 1006d. oben d e oriee 0/60 old, Sitber. und Papiergeld,

aw, Dollars 4, 1826S o Wiet. aw, E Fr. 70 Jndnſtrielle Geſellſchaften. Faen Je st. n
JwangorodDombrowo gar, 41/2 96, 2003 insſuß 10 e rial per St. 21de gar. 4 Zinsfuß 10/0. e per St. 2rie. Woroneſch gar 6 102, 10 O Anhalt Dividende 1888 ouvereign per St.Kursk-Kiew gar. 4 90 i0bz halter Ma 0. 6/3 113, 26 G Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,476Miosco via W gar. 4 592 50b30 Berlin-Anh. 1 u 27 00bz G an. Banknoten per 100 Fres. 81. 30bz
Rjaſan-Koslow gar. 4 90, 00dz V e Maſch., Schwartkopff 12 285,60 d derr Banknoten per 100 51. 171, 16 d
Rufſ. n gar 4 (90 30030 Papierfabrit 10 156, 9003 K o v (Berl. einlösb.) „90Transcancaſiſche gar 3 72,6983 ſche Cont.Gas 10 179,00, G uſſ. Banknoten ver 100 R. 11,20 65Warſchan- Wiener II. 5 10i 206z G Steine ägti z a

7 at IV. b un e en 14 z eank, Hhpoth.- u. Creditb.-Actien aeſche. Maſchinenſabrit t ine ett l eZinſen à 400 v. J. ausgen Reich dbanr 4 a ler ar aäbrit Leipziger 61 Se V. 2. October
Dividende !888 Leopoldéhall, gen 120, 00bz gf.Berliner Handels-Geſ. 10 193,20 d Magdebutger Allg 93, ö0d) Pſandbr. des Sächſ. Landw.

Braunſchw. Hann. Hypoth. s [106 25b3 G Magdeburger Banbank 185, 10630 Credit- Verein 31/9/101,00Darmſtädter Bank 9 170,50bz Magdeburger Straßenbahn iö 225 do Creditbr. des Sächſ. Landw.
Deutſche Bank 9 172, 99 b Nordhänſer Tapetenfabri 106 Credit- Verein 3 100, 80Deutſche Werke „Bant 710 i 40030 Staßfurt, chem. Fabrik i 00 bz G Schuldſch. d. Mansf. Gewtſch.Disconto-Geſell t 12 236 008 Sudenburger „Fabr. n 308, 23 v. 59 67 (cv,) 4 103,00Dresdner Bank 9 162, v0 d G Zeitzer Maſchinenfabrik 18 277, 50dz do. von 1875 83 4 103 00
Gothaer Orundcreditbank o 56 00etwoz G do. von 18822 4 303. 00Leipyger odehidnuſtall n ehe de van o7e iſiredi nſta W.Magdeburger Bantee ſein los Bergwerks und Hüttengeſellfchaften- Altenburg geib à ess, oo

do. Privatbank 4,91118, 30G Anhalter Kohlenwerke 10 154, 25bz AnſſigTeplitz 4 (622,00
Maklerbank 8 122,00bz B Bochum. Gußſtahl 9 228 750Nationalbank f. D. 3 145, 40 b G Conſolidinte Marie 3 97, 250 Leipzi Bank do. 02ſg 0ſo 4 146, 25
Oeſlerreich. Credit Donnersmarckhütte 3 29dz do. Disc.-Geſ. do. o 10,7e GPreuß. Bodencredil-Bant (61/g 122,75dz B Dortm. Union St. Pr. la 2 il6, 106036
do. Gentratvoden geg. on 132, de e 6 191 70bj Cröllw. S 5 [102, 002 15 arpener Bergwerke 2 1/2 244.5 ſl traßenbahnPreuß. Hppoth. „Bant“ 126, 00 d G Sodher Huſten 38, er Bohege h d 4 [136,00P

Reichsbank 40 133, 50 b G önigs- und Laurahütte 5 165 „75 Leipz. Malzfabr. SchkendiSöchſiſche Bank le 110, 80 d Lauchhammer s 126 750 D. 86/87 112 arWeiwoariſche Bant 251412, 00 b Miahhebinger 15 276, 00 Thür. Grege Leipz. St. v. 4 168,500
g. be Mont h 13 Zuaerrafſind es of 26, 00070i ontanWerke 10 190,7503 G Div 4 136,00dHhpothekenCertiſicate. en. Gußſiahizf. Loiſt 7 174,00 b Buer r Hr. 4Anhalter Landesbank 102,40 0 Pr. 7 1747: u iehrader o. v. 7 5 90Dann eder igi Weſleregeln Alkali 12 179, 60 B OrazKöflacher do. 72 5 87 90 d P

De puiche rund Bank 4 1103,606 O Bankdisconto in PraßTurnauer do. s 93, 906
Oiſe x li 3i/2 99, 506 DörſtewitzRattm. Br.J.-A. 4 (67,75vyp. r v s 111,600 Sudan an b Zeiher Par. u. Frlory Fadr.6 aris 3 Div 88 a 104 vetzP101 do. Lombard l KHetersbur 2 oGotd?rr Prämien J. Abth. 31 113, o i 7 9do h alio vrüſten Privatdise. 7 h Wien Mansfelder Kuxe feo. 620, 000

R n e n 9S ülkeſtes und größtes Gardinen-Special- Geſchäft am Plate, S
empfiehlt

G ardimen,Vitragen, Stores, Congress- u. Garclinenstoſfe
in allen Fabrikaten.

BWur garantirt gute Quzcalitäten zu J Pabrikkpreisen. u [76
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Lotterie Liſte zu 232 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag, 4. Oktober 1889.

1. Klaſſe 181. Königlich Preuß. Totterie.
Ziehung vom 2. Oktober 1889. 2. Tag Vormittag.

Rur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

9 143 45 (100) 73 78 235 (150) 77 382 466 514 25 643 93 724
97 802 17 65 979 1049 569 676 856 902 5 13 30 46 2012 34
542 76 668 72 91 857 97 990 3377 (100) 506 831 (150) 38 53
900 4169 94 277 323 441 587 829 91 969 98 5065 208 (100)
46 303 481 559 720 8085 109 34 44 (100) 45 80 354574 752
57 71 818 65 7007 9 104 210 50 66 311 434 674 738 8015 71
121 45 52 53 225 335 48 478 657 745 80 817 9010 151 73 361
449 627 66 724 61 932 86 91

10025 84 317 451 99 510 642 (100) 710 27 47 817 932 88
11074 105 19 291 618 26 42 67 760 (100) 893 (100) 95 22011
36 275 89 93 533 74 667 752 80 818 13001 68 288 402 30 95
(150) 525 638 702 28 866 946 52 14008 90 209 388 455 (100)
70 544 74 89 684 768 808 9 17 83 15009 283 398 521 649 92
769 95 944 16123 216 385 406 (100) 91 96 547 731 822 432002 38
98 152 59 254 319 27 437 500 700 809 980 94 18104 82 95
216 38 74 348 404 95 584 681 88 704 90 825 77 983 19051 55
354 570 688 930

20151 207 23 346 404 37 (150) 565 667 68 717 51 838 953
75 21132 96 449 556 894 901 22136 264 65 345 422 64 6542
651 23013 42 45 66 94 212 345 470 534 (200) 44 773 900 4 73
86 92 24062 179 399 438 697 763 877 940 79 250655 89 143
278 314 92 606 47 76 734 863 64 934 (100) 26001 (100) 152 96

247 4654 534 81 89 601 39 99 772 922 22024 (100) 71 192 338
69 (200) 515 743 81 89 903 79 28236 316 441 671 728 61 73
809 968 29136 (100) 52 63 86 261 451 592 633 53 721 94 985

30066 240 395 447 687 700 73 855 932 88 31104 20 325 60 513
25 615 48 844 71 (100) 9456 54 32211 (200) 546 72 96 695 727
34 46 97 852 932 33367 417 669 773 (100) 876 904 (100) 34077
83 137 212 71 308 12 456 650 96 700 58 35019 193 95 242 84
89 318 403 513 81 644 709 35 99 931 362465 326 413 20 69 596
635 56 763 897 33003 166 213 (150) 24 551 637 710 49 848 62
911 (200) 38075 134 75 345 476 508 16 55 69 (100) 704 24 34
926 39018 442 624 33 739 880 906 40

40164 (150) 73 215 62 545 681 861 82 83 926 41029 32 35
89 169 (150) 341 42 50 58 902 6 61 66 97 42024 35 45 46 67
99. 181 96 220 69 316 89 467 72 535 49 658 818 904 43175
298 565 626 39 767 839 44181 229 400 535 752 73 848 905
45160 396 470 525 609 25 826 73 903 15 46271 73 352 536
0) 47 630 34 82 753 67 843 900 9 43036 79 120 80 302 4105 29 878 48048 162 405 503 76 902 90 49046 171 81 216
36 53 427 (100) 587 623 709 66 919 77 87

50120 464 623 717 907 68 51039 67 1163 303 728 828 67 77
998 52050 72 (200) 98 350 479 773 53122 291 (200) 429 44 54
592 688 868 947 51 54037 169 389 432 68 542 679 859 903
55188 272 98 497 568 (100) 724 70 854 88 987 97 56027 113
247 60 445 584 632 704 822 33 95 905 532095 (100) 226 393 96
(1500) 477 524 49 80 628 789 840 918 39 58003 86 216 72 79
403 516 651 740 60 836 5839032 294 331 37 88 4965 671 704 76
(150) 830 51 967

60161 79 (100) 300 444 501 48 8563 641097 120 24 78 309
60 587678 81 711 907 60 62073 81 213 435 53 545 (100) 66
636 88 704 23 883 933 89 63186 338 613 82 711 941 64054
107 97 382 529 33 97 663 82 90 723 840 49 68022 166 200 (100)
28 413 650 820 (100) 51 990 66003 157 75 253 408 504 13 64
709 25 74 909 25 (100) 63022 83 132 74 552 691 776 838 901
58 68003 205 6 306 444 80 735 55 948 69049 81 198 208 310
12 494 518 37 628 705 885

20020 301 16 60 511 679 98 820 21072 77 174 94 323 64 572
86 754 953 65 22066 61 77 93 206 16 392 407 578 95 862 952 64
23038 67 99 243 341 (100) 84 489 660 854 57 64 909 24025 101
260 344 408 17 601 628 47 722 999 75103 240 321 76 82 84 411
522 774 (100) 846 64 9561 69 99 26065 112 220 407 56 69 673 750
77149 255 338 720 879 955 85 28110 363 75 468 627 718 42 947
29024 71 72 525 36 877

80017 144 60 229 43 341 6565 65 86 420 525 66 73 696 717 803
55 921 81111 68 202 82 412 59 82 549 85 649 84 881 82271 325
339 86 702 56 890 974 83011 21 343 89 94 482 620 (150)
99 723 51 842 46 939 84068 304 548 55 614 74 756 878 998
35134 49 2565 469 542 72 692 86036 268 389 409 538 648 753
9659 83042 91 217 28 503 774 801 71 76 904 88000 (100) 154
394 (100) 563 781 88 89078 182 (100) 361 689 783 857 929

309069 87 154 259 300 553 75 651 92 99 766 (200, 74 77 350
91053 84 143 (100) 202 5 308 29 (509) 64 74 406 641 33 77

720 813 92002 (100) 4 (150) 262 71 82 (100) 340 65 643 738 50
925 93019 109 63 609 S 13 43 45 785 873 99 94274 95
523 30 72 874 958 95032 37 119 95 204 45 330 439 96 683
619 838 96024 130 74 2409 79 97 321 (100) 89 696 921 29
97111 257 58 67 314 443 88 637 71 850 915 98057 279 333
415 560 667 705 99156 356 93 482 783 873 (200) 901 43 89

100112 270 453 (100) 602 68 711 34 65 816 914 19 64 93
102058 306 19 454 670 728 (100) 63 853 55 65 932 402065 58
90 107 261 95 359 453 592 768 (200) 77 803 91 1403097 103 360
554 97 815 68 959 104114 54 (100) 230 3465 425 78 575 632 717
90 (100) 865 67 951 70 105091 133 261 416 64 676 6655 95
106062 71 346 (150) 468 511 35 93 6567 91 757 88 192201 5
(100) 75 94 349 405 61 568 93 735 886 909 34 51 208071 73

609 37 48 66 702 11 70 956 103402 25 527 878
942 9
130070 146 267 315 429 59 897 953 111049 81 218 58

(150) 311 49 81 622 57 (100) 807 49 91 933 112063 102 6 77
305 23 80 534 (100) 77 860 993 113003 56 69 72 281 611
42 907 49 114159 63 285 409 589 642 68 971 145020 79 498
5561 76 (150) 718 37 891 991 446010 68 201 50 62 67 373
85 482 90 624 52 53 (150) 96 746 87 933 122173 218 57 339
70 417 519 899 9465 118015 110 14 212 463 77 94 640 724 49
80 909 319075 447 57 66 684 739 (100)

129099 177 466 517 58 797 910 19 37 47 121057 339 47 99
450 511 95 725 839 (100) 42 946 81 422026 77 106 238 56 310
60 436 (100) 729 53 846 90 955 323070 86 (100) 185 307 33 62
66 442 563 689 887 124002 15 33 176 282 96 427 545 633 94
769 868 94 961 64 79 99 125126 293 309 54 (100) 530 663 84
830 65 905 43 126142 45 47 279 357 99 403 623 58 806 973
123098 137 50 308 700 912 228049 117 20 76 223 52 319 44
56 76 544 930 81 429326 462 770 829

130401 (100) 564 331010 108 83 233 492 (100) 521 (100) 84
639 706 18 49 841 132375 499 582 614 22 68 133049 3465 72
702 6 32 803 65 134133 362 89 606 714 20 135009 83 199 218
58 328 401 11 6658 78 757 945 136032 320 67 90 463 502 6 609
712 896 944 3332168 392 (200) 416 643 760 96 950 87 138005
37 619 57 (150) 721 813 43 55 64 912 39 139283 350 74

14 50 v1409034 173 393 513 41 616 19 (100) 711 803 35 966 344061
139 240 57 480 535 624 882 83 911 68 142047 334 459 686 732
863 143029 121 33 77 78 230 41 77 341 452 612 977 144049
148 71 87 329 458 537 53 640 713 51 145026 233 89 386 515
627 40 717 913 14 146168 262 91 93 95 383 (100) 406 748 75
80 (150) 826 (100) 918 142260 350 434 45 509 665 70 737 51 78
807 37 248154 218 338 96 468 535 60 669 737 72 886 906 30
76 149093 190 94 280 322 88 475 562 603 95 710 18

150016 91 157,453 572 662 89 795 855 938 1541102 98 210
41 86 436 537 (200) 42 64 (150) 727 69 815 992 152131 252 97
343 417 653 57 704 961 64 253003 110 (100) 77 94 356 66 463
541 98 605 52 (100) 74 (100) 779 813 47 96 (100) 926 61 154238
72 75 77 79 467 521 34 669 931 50 455034 46 (100) 108 93 327
651 704 (150) 934 156134 349 500 46 64 769 80 91 980 97
1527097 221 28 387 (100) 94 411 24 34 807 53 89 (300) 458026
49 228 69 576 600 95 868 944 92 159069 77 222 49 97 409 25
529 714 86 915 83

160129 211 27 310 85 90 480 96 (300) 660 708 829 964 164144
244 91 523 606 775 847 916 33 69 91 96 162042 58 124 67 218
89 483 508 26 622 813 463022 90 93 266 355 89 442 93 587
697 836 87 164176 223 305 563 673 728 (100) 165070 132 61
238 41 344 553 679 (100) 80 799 897 924 39 63 A66016 44 69
152 221 68 367 542 78 611 747 72 97 842 1632120 50 342 495
611 97 736 70 834 168032 314 421 26 683 945 169089 161
360 401 29 (150) 39 (150) 516 62 72 887

120053 218 60 361 620 780 870 950 63 171093 393 519 99
650 94 998 122067 78 124 80 214 381 (100) 550 74 89 693 (160)
794 867 765 91 173005 72 361 94 428 74 565 604 817 939 174028
97 230 362 66 458 93 692 766 952 175025 180 416 33 505 26 58
623 732 88 830 952 126303 62 413 16 25 630 (5000) 7965 869
967 472011 22 46 176 348 657 128084 (200) 149 (100) 504 8 474
607 31 759 885 962 74 179279 369 83 96 537 (200) 93 606 99
861 948

180050 158 88 287 346 93 420 26 54 641 758 806 15 914
181082 132 46 68 89 252 (150) 61 (100) 71 975 182011 416 67
77 628 56 908 17 48 183001 160 205 378 465 74 606 841 74
972 184051 138 52 58 321 80 522 678 826 185047 88 90 96 107
48 351 462 (100) 532 (150) 700 993 186045 81 148 (100) 358 (200)
514 24 (100) 626 767 876 96 963 90 1837116 99 418 73 623 97
685 738 93 913 (150) 488927 422 721 71 718 84 882 189061
195 8 98 202 48 67 91 67 816 53 56 62 961



1. Klaſſe 181. Königlich Preuß. Lotterie,
Ziehung vom 2. Oktober 1889, 2. Tag Nachmittag

Kur die Gewinne über 60 Mark ſind den enden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

71 208 330 80 421 731 1006 340 485 704 802 983 20652 197
217 (100) 62 94 470 601 709 818 (100) 25 944 99 (100) 382465
333 496 591 785 998 4050 143 (150) 324 74 99 442 76 508 88
641 80 705 65 91 958 585174 (200) 219 39 562 77 624 850 951
65 (100) 6051 118 231 (100) 315 49 68 81 g6e 410 634
49 763 90 841 908 2068 83 164 220 400 695 884 914 46 6
8149 240 61 (100) 81 398 635 7083 949 5545 721 819 91 982

410007 75 183 291 345 90 456 661 723 964 84 11061 124 60
222 57 89 423 586 698 785 922 12067 217 44 521 61 63 (200
612 31 90 832 45 979 (100) 84 13080 96 416 46 6590 631 79

00) 812 935 14052 68 157 88 266 73 3565 67 431 72 503 (100
3 58 (100) 830 15269 340 459 541 723 833 66 959 (100) 1600

33 63 67 170 214 390 91 413 528 78 624 (100) 734 811 12008
193 203 52 53 380 520 609 94 747 805 58 905 38 18021 112
36 39 99 220 308 536 85 811 923 58 19038 289 739

20016 16 17 141 271 422 60 98 935 (10006) 21232 336
443 539 600 14 23 80 95 716 54 62 873 980 22046 138 226
789 895 23306 16 658 75 736 71 76 827 64 24452 509 23 89
634 54 715 838 48 (100) 64 970 (100) 25145 72 77 596 632 46
812 (100) 34 48 26082 169 311 77 465 569 650 56 705 812
22134 35 99 (100) 388 423 71 86 (100) 507 (100) 11 32 94 606
37 762 72 74 93 907 34 74 28047 190 274 (150) 81 315 708 61
801 34 (100) 35 90 926 93 29092 (100) 203 36 41 (100) 92 93
312 25 81 406 57 (100) 566 773 86 90 911

30291 335 706 35 98 813 31125 (150) 343 71 654 635 95 834
82 974 32002 38 164 404 920 33044 148 (100) 717 70 837 65
93 907 34017 46 177 235 95 (150) 304 95 561 603 887 35023
61 144 213 63 434 501 613 716 86065 77 164 201 1441 74 500
(200) 49 32057 186 278 305 25 419 27 41 77 609 928 70 78057
86 115 23 54 484 823 33 77 922 39031 112 201 452 6506 63 774
82 97 800 57 68 86 997

40065 127 455 544 (200) 632 800 46 914 41365 87 439 523
620 745 71 826 56 61 65 913 (150) 42267 493 98 513 33 (100)
72 646 774 859 79 952 71 43036 302 21 78 82 407 35 90 536
66 58 641 789 880 44075 136 228 671 787 822 58 929 43054
64 177 266 304 59 415 761 893 99 927 46005 362 423 527 905
S 69 42057 224 333 537 52 639 780 (100) 806 (100) 910 48037
156 481 547 52 602 27 49022 141 51 99 (500) 212 323 (150)
688 921 81 (100) 99

80086 88 324 485 565 94 602 12 19 66 97 722 970 54012 82
2 143 335 441 77 764 67 831 52007 142 200 10 37 70 400

67 949 53137 86 305 29 68 471 674 97 782 90 (200) 54016 47
49 65 96 104 (150) 266 351 93 464 605 45 57 779 837 924 54 59
55044 77 107 200 30 480) 406 (100) 8 757 81 844 907 20 56039
66 (100) 120 311 437 360 862 52046 197 200 91 404 700 868 907
26 81 (100) 58072 115 20 36 46 326 (100) 72 76 661 628 (200)
79 748 82i 934 59010 279 307 63 413 544 887 971 (100)

60063 156 261 315 442 671 714 37 917 74 61160 63 200
817 83 62048 110 30 53 79 210 92 302 442 91 535 603 34 852
943 (100) 63056 82 86 283 327 55 544 74 617 746 95 969
64149 56 88 411 31 604 792 896 65340 443 50 684 95 746 803
67 72 929 44 68082 158 71 86 276 95 351 71 586 602 28 40

00) 768 81 86 836 632048 96 112 41 217 344 54 435 613 47
20 959 62 81. 68263 304 468 802 69021 47 71 (200) 323 444

70 632 68 459 93 785 89 898 937 (150)
70112 257 486 (150) 541 664 960 93 24043 60 103 211 36 (150

318 31 67 496 601 54 75 (150) 701 816 71 89 22073 121 29 30
35 81 86 468 80 511 628 55 806 929 76 73034 41 656 67 226 334
49 440 64 608 30 721 65 76 (100) 839 990 24057 69 88 158 61
261 83 346 71 438 67 564 608 (150) 89 804 69 84 89 (100) 984
75180 3563 58 662 750 988 76118 207 540 73 887 948 72169 25
202 382 437 681 97 737 83 837 949 78008 40 214 41 309 465 80
631 792 906 43 29066 127 237 61 98 344 414 84 88 515 21 792
231 (100) 919 79 99

44006 38 49 (150) 117 47 76 264 66 80 322 442 585 639 43
770 92 870 84178 90 317 23 90 464 523 818 913 82019 49 115
47 259 68 313 16 70 629 719 66 90 (100) 826 64 91 (200) 953
331965 246 309 18 40 98 934 84060 67 98 232 333 430 565 96
613 803 963 (100) 85011 346 410 529 (150) 35 71 629 715 947
86127 41 70 98 552 88 618 21 762 839 96 947 67 83170 71 262
429 510 89 614 (100) 760 63 830 88002 105 47 251 80 425 32
603 (100) 23 733 55 914 89094 188 200 21 306 17 (100) 77 409
45 561 82 665 827 61 66

99015 1765 (100) 296 484 93 581 98 682 90 807 907 43

91061 101 46 58 251 443 74 516 31 619 93 700 55 74 81 83
804 953 60 77 89 (100) 92014 26 72 171 281 487 65654 69 724
925 46 93013 42 48 367 501 92 644 926 94120 47 389 508
69 679 806 64 939 95125 253 90 94 380 95 431 563 707 333
91 906 (100) 9 96226 (150) 56 (100) 303 13 44 55 96 516 604
729 864 86 914 93022 220 94 476 506 32 40 80 641

u 225 88 645 616 791 99047 62 214 636 65 749
812 (100)160261 608 654 656 (100) 61 86 770 915 47 (150) 401081 135

251 628 44 79 708 90 803 64 102063 336 423 6517 19 604 738
s42 82 928 103126 28 29 293 345 460 68 (100) 617 818 94 964
85 104288 572 694 931 105015 31 148 209 64 316 35 406 11
13 740 43 808 1060650 202 333 426 588 663 768 815 925 45
102008 26 42 56 150 79 223 89 474 561 55 618 78 36 825 39
108086 354 (200) 610 75 (100) 726 800 19 59 (100) 918 76
109038 49 84 122 44 48 440 63 6503 624 709

110021 64 131 (3000) 486 (200) 5652 608 12 41 768 866
66 936 114123 62 288 348 432 (100) 40 58 83 619 46 752 821
99 142176 91 96 247 300 62 435 79 545 607 854 920 60
113090 184 86 (100) 515 35 39 47 604 705 13 79 899 960
134271 (100) 315 53 519 685 789 876 901 27 115169 202 19
309 427 612 735 801 4116002 30 85 106 49 338 413 53 526 76
615 740 935 112)76 248 471 609 728 72 964 118062 188 218
78 417 590 738 801 119080 174 99 228 48 590 615 63 92 715

120198 (150) 224 44 366 449 541 6141934 121045 58 182
240 93 334 80 411 (100) 98 555 835 71 927 122209 80 (100)
321 648 98 626 46 728 824 63 5000) 123155 92 323 62 (150)
433 625 78 92 701 41 77 904 41 124166 271 307 569 611 12

726 867 (100) 125018 87 107 30 221 376 95 96 409 509
2 623 31 93 707 19 126135 96 96 (100) 268 327 (100) 479 578

621 755 95 846 65 122064 82 203 37 49 61 310 (200) 441 99
535 76 794 (100) 886 91 906 52 128011 133 308 62 91 594 (150)
798 853 931 89 129152 386 709 19 98

1304665 635 58 618 131015 111 427 64 556 829 927 132078
117 63 259 396 431 66 508 21 812 43 903 66 133070 110 260
325 38, 59 74 423 6507 728 800 919 73 134065 214 31 448 503
(100) 12 26 85 90 671 135089 157 458 6504 61 761 902 97
136101 221 51 63 69 437 96 512 757 62 73 844 62 132036 165
327 95 513 57 732 138067 270 423 89 597 653 97 906 139070
100 221 34 (100) 98 497 6545 87 642 793 800 67 78 99

140156 410 16 612 849 968 77 141034 447 593 718 24 40
870 964 142161 559 60 70 73 664 779 143188 374 81 501 15
(150) 42 650 708 9 29 852 975 144270 389 (100) 657 710 911 43
145098 507 73 691 728 (100) 55 819 32 959 83 146117 256 306
72 639 806 932 142231 46 529 440 62 547 988 148033 128 39
48 64 304 67 481 502 55 78 684 706 65 856 70 149172 293 418
63 70 545 64 653 93450042 146 205 28 306 765 543 44 (100) 94 737 68 865 912 33
151018 124 53 95 213 35 37 337 516 648 714 69 61 89 890
152124 303 50 404 be e i960 153062 148 53 (160) 267 367 69 (150) 466 511 627 86 703
907 254140 64 89 (100) 304 603 729 877 904 24 155071 114
294 378 457 61 (100) 515 762 834 52 967 70 87 156056 265 73
626 28 608 77 849 157107 66 73 80 396 441 595 888 921 79 91
158086 381 519 714 872 956 159025 164 74 210 85 356 401
601 9 732 73 815

160006 77 376 629 824 68 925 161084 88 161 78 264 69 86
668 774 96 162075 209 28 33 55 (100) 62 73 409 48 689 940
168438 528 711 164017 273 451 70 73 659 874 165004 129
216 455 74 559 632 41 (100) 737 887 930 33 69 78 166002 142
(150) 256 302 63 187106 68 685 80410 503 23 795 885 96 168031 363 81 408 510 845 947 54
169020 49 213 81 352 400 30 57 78 569 666 909 25 93

120065 71 213 16 64 76 373 481 535 764 829 85 89 956
121001 11 150 306 (100) 26 417 87 i a 86122114 461 86 603 32 926 173013 83 219 329 48 49 421 69 566
655 777 929 124120 465 (100) 82 (100) 6512 662 789 859 90 918
33 (100) 61 475325 62 467 83 852 581 844126218 56 676 616 88 8653 901 4172032 56 93 888 (150) 128018
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Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdrackerei zu Halle.
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